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PEUERBACH | Unglaubliche 2.500 
Kilo Textilien wurden bei der diesjäh-
rigen Altkleidersammlung der Pfarre 
Peuerbach gesammelt und der Klei-
dersammelstelle der Caritas in Linz 
übergeben.
Großes Engagement zeigte hier-
bei der Sozialausschuss der Stadt-
gemeinde mit Stadträtin Cornelia 
Schönbauer sowie der Sozialarbeits-
kreis der Pfarre mit Heidi Manigat-
terer, Helmut Auinger und Siegfried 
Panhölzl.
Ein Dankeschön an alle, die diese 
Sammlung tatkräftig unterstützt 
haben und für einen reibungslosen 
Ablauf sorgten.

Pfarre sammelte
2.500 Kilo Kleidung

Die „Packerlschupfer“ bei der Kleider-
sammlung in Peuerbach – v.l.: Stadträtin 
Cornelia Schönbauer, Heidi Manigatterer, 
Helmut Auinger (Foto: © C. Schönbauer)



2 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Aktuelles

PEUERBACH / LINZ | „Liebe Leute!“ 
– mit diesen Worten begann Wolfgang 
Bankowsky immer seinen Opener 
„Bankys Gedanken“ auf Seite zwei im 
Regional-Magazin. Mit den Worten „Lie-
be Leute!“ wollen auch wir Sie über die 
traurige Nachricht informieren, dass un-
ser langjähriger Chefredakteur am 11. 
Juni 2024 nach langer, schwerer Krank-
heit allerdings völlig unerwartet im Alter 
von 72 Jahren friedlich im Kreise seiner 
Familie eingeschlafen ist.

Wolfgang Bankowsky prägte das Regio-
nal-Magazin von Beginn an und führte 
es dorthin, wo es jetzt ist – ein unabhän-
giges Printmedium, welches Monat für 
Monat erscheint und über Interessantes 
aus der Region Inn-Donau-Hausruck 
berichtet.
 
Im Jahr 2006, anlässlich der Peuerbacher 
Messetage, entstand aus einer Idee von 
Wolfgang Bankowsky und Elmar Rieger 
das Regional-Magazin. Ursprünglich 
nur als Zeitung für diese traditionelle 
Gewerbemesse im Bezirk Grieskirchen 
gedacht, bekamen wir nach dieser 
ersten Ausgabe so viel Zuspruch, dass 
wir gemeinsam die Herausforderung 
annahmen und monatlich über unse-
re l(i)ebenswerte Region berichteten. 
Wolfgang Bankowsky war es auch, der 
mit seiner Kreativität immer wieder für 
Topstorys sorgte. Er erkannte den Zahn 
der Zeit und stellte bereits 2006 in der 
dritten Ausgabe des Regional-Magazin 
die Frage der Gemeindezusammen-
legung von Bruck/Waasen, Peuerbach 
und Steegen. Natürlich war es damals 
ein Aufschrei aller Bürgermeister der 
Gemeinden der Leaderregion Hausruck 
Nord. 2018 bestätigte sich mit der Ge-

meindezusammenlegung von Bruck/
Waasen und Peuerbach, dass Wolfgang 
Bankowsky mit seiner Story schon Jah-
re zuvor das publizierte, was wenige 
offen aussprechen wollten und dass er 
mit seinen Artikeln stets Weitsicht be-
wies. Wolfgang Bankowsky war eben 
ein Mensch, der immer ein Ohr bei den 
Bürger:innen hatte und sich dazu seine 
Gedanken machte. „Bankys Gedanken“ 
haben stets seine Sicht der Dinge tref-
fend wiedergegeben.
 
Als Herausgeber (Elmar & Reinhard Rie-
ger) des Regional-Magazin könnten wir 
hier noch von vielen tollen Eigenschaf-
ten und herausragenden Momenten in 
der langen Zusammenarbeit mit Wolf-
gang Bankowsky schreiben. 
Wolfgang Bankowsky wird dem Regio-
nal-Magazin fehlen – als Person – als Vi-
sionär – als Querdenker – als Redakteur 
– als ein Mensch, der „seine“ Region Inn-
Donau-Hausruck liebte und mit seinem 
Talent den Leuten etwas Gutes tun und 
hinterlassen wollte.

„Wolfgang, wir sind in tiefer Trauer um 
deinen Verlust. Wir nehmen das Erbe 
an, „dein“ Regional-Magazin nach dei-
nen Idealen weiter zu führen und halten 
stets deine Ideen und Bestrebungen 
in Ehren. Wir blicken dankbar und ehr-
fürchtig auf die gemeinsame Zeit zu-
rück und denken dabei gerne an die 
schönen Momente, an die Herausfor-
derungen und an die Höhen und Tiefen 
unserer langjährigen und stets freund-
schaftlichen Zusammenarbeit. Ruhe in 
Frieden.“

Elmar & Reinhard Rieger und 
das gesamte Regional-Magazin Team

Das „Regional-Magazin“ trauert um
Chefred. Wolfgang Bankowsky

„Banky“ Wolfgang Bankowsky (geb. 19. Februar 1952 - gest. 11. Juni 2024)

In keinem anderen Bundesland wer-
den so viele Lehrlinge ausgebildet wie 
in Oberösterreich. Mit Stichtag 31. Mai 
2024 waren in Oberösterreich insge-
samt 20.443 Lehrlinge in Ausbildung. 
Die stärksten Sparten sind Gewerbe 
& Handwerk (8.730 Lehrlinge), Indust-
rie (4.545 Lehrlinge) sowie der Handel 
(2.664 Lehrlinge).
„Umso wichtiger ist es, dass es Unter-
nehmen wie BILLA gibt, die mit ihrer 
Aktion ‚Lehrlinge führen Märkte‘ den 
Lehrlingen sehr früh die Chancen und 
Möglichkeiten aufzeigt, die ihnen offen-
stehen“, stellt Wirtschaftslandesrat Mar-
kus Achleitner anlässlich eines Besuchs 

eines BILLA Marktes, in dem Lehrlinge 
eine Woche den gesamten Marktbe-
trieb leiten, fest.
„Es ist beeindruckend, wie viel Enga-
gement die Lehrlinge zeigen und wie 
sie aus sich herausgehen, wenn ihnen 
umfassend Verantwortung übertragen 
wird, sowohl im organisatorischen Be-
reich als auch im Kundenkontakt“, lautet 
dazu das Resümee von Vertriebsmana-
gerin Petra Spanlang und Vertriebsdi-
rektor Thomas Steingruber.
Mit dieser Aktion zeigt sich einmal mehr: 
Die Lehre kann für junge Menschen sehr 
wohl das Sprungbrett für eine erfolgrei-
che Karriere sein.

Lehrlinge als Chefs

Thomas Steingruber (li.), Markus Achleitner und Petra Spanlang mit „Führungskräfte“ 
Lehrlingen (Foto: Land OÖ/Sternberger)

GRIESKIRCHEN | Das Team der seit 
rund 86 Jahren in Grieskirchen be-
stehenden, renommierten Rechts-
anwaltskanzlei Holter-Wildfellerner 
& Partner begrüßt mit großer Freude 
ihren bisherigen Konzipienten Mag. 
Sebastian Pechlof als eingetragenen 

Rechtsanwalt und Kooperationspart-
ner der Kanzlei. Mag. Pechlof wird als 
Teil des aus elf Juristen bestehenden 
Kanzleiteams seine Expertise vor allem 
in den Bereichen Verwaltungsrecht, 
Jagdrecht, Arzthaftungsrecht sowie 
im Miet- und Wohnrecht einbringen.

Holter-Wildfellner & Partner Rechtsanwälte
Mag. Pechlof startet als Rechtsanwalt

Neu eingetragener Rechtsanwalt Mag. Sebastian Pechlof inmitten der Kanzleigesell-
schafter von Holter-Wildfellner & Partner Rechtsanwälte
v.l.: Ing. Mag. Gunnar Rieger, Mag. Martina Murauer, Dr. Stefan Holter, Mag. Sebastian 
Pechlof, Dr. Klaus Holter, Dr. Wilhelm Kubin



Regional-Magazin 3www.regional-magazin.at Regional-Magazin 3www.regional-magazin.at

Regionales aus den Bezirken

NEUKIRCHEN a. W. | Die großzügige 
Naturbadeanlage „Woody´s“ befindet 
sich auf ca. 2 ha Grundfläche im Be-
reich der Umfahrung Neukirchen. Der 
Badesee ist 4.000 m² groß, wovon rund 
2.600 m² als Schwimmfläche für Groß 
und Klein mit verschiedenen Attrak-
tionen dienen. An die weitläufigen 
Liegeflächen schließt das Spiel- und 
Sportareal an. Ein großzügiger Mini-
golfplatz rundet das Freizeitangebot 
ab. Dem Bad ist WOODY´S OASE als 
Buffet und Restaurant angeschlossen. 
Auf der Sonnenterasse entsteht für je-
den Besucher ein wunderbares Strand- 
und Urlaubsgefühl. 2024 wurde die 

Sprung- und Steganlage zur Gänze 
saniert und erneuert. Um Menschen 
mit körperlichen Beeinträchtigungen 
(Rollstuhlfahrer, Personen mit Geh-
problemen) ebenfalls eine möglichst 
einfache Badegelegenheit zu ermög-
lichen, wurde für die Naturbadeanlage 
ein Poollift angeschafft, der dank des 
Projekt-21 der Sparkasse ermöglicht 
wurde. Zudem investierte die Marktge-
meinde Neukirchen am Walde in eine 
Photovoltaik  Anlage, somit wird ein 
Großteil der benötigten Energie für die 
Naturbadeanlage selbst produziert.
Öffnungszeiten: 

tgl. von 09:00 – 20:00 Uhr

Naturbadeanlage in Neukirchen am Walde
Freizeit im „Woody´s“ genießen!

SCHÄRDING | Ein voller Erfolg war 
der Tag der offenen Tür im neu er-
öffneten Akari-Kosmetikstudio in 
Schärding. 
Geführt wird der Standort von 
Kosmetik-Expertin Sabine Reisin-
ger, die im neuen Studio für die 
Behandlungen verantwortlich ist 
und sich bereits über sehr viele 
Anfragen freut. 

Akari-Geschäftsführer Mag. Harald 
Koytek freute sich über zahlreiche 
Besuche anlässlich der Eröffnung im 
vergangenem Mai und konnte un-
ter anderem den Bürgermeister der 
Stadt Schärding, Günter Streicher 
sowie Harald Schopf, Geschäftsfüh-
rer vom Kurhaus Schärding, und Dr. 
Josef Rumpl von der Firma Unicon-
sult, persönlich begrüßen.

Akari Ayurveda Kosmetikstudio in Schärding
Hoher Besuch zum Tag der offenen Tür
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Werbung

ROVINJ | Das malerische Rovinj 
liegt an der Westküste der Region 
Istrien zwischen Porec und Pula. Die 
idyllische Kleinstadt zählt zu den be-
liebtesten Destinationen der Öster-
reicher im Urlaubsland Kroatien, ver-
mutlich auch, weil es zwischen 1815 
und 1918 zum Habsburger-Reich ge-
hörte und sich daher auch ein klein 
wenig vertraut anfühlt. Vor allem 
dann, wenn nahezu ein jeder Bewoh-
ner dort deutsch mit einem reden 
kann.

Rovinj ist be-
sonders. Die 
r o m a t i s c h e 
Altstadt mit 
ihren zahlrei-
chen verwin-
kelten Gassen 
und Häusern 
lässt einen in die 
venezianische 
Epoche von Ro-
vinj eintauchen. 
Zahlreiche kleine Läden von 
Kunsthandwerkern, Cafés und 
Restaurants bis hin zum Wahr-
zeichen der Stadt, der Kirche 
Sv. Eufemija, verzaubern die 
Besucher.

Aber nicht nur die Altstadt 
ist sehens- und erlebens-
wert, sondern auch die zahl-
reichen unterschiedlichen 
Strände von Rovinj. Die Viel-
falt und einzigartige Schönheit der 
Natur mit herrlichen Felsbuchten bis 

hin zu flach abfallenden 
Kieselstränden einge-
bettet in einen herr-
lichen Naturpark, lässt 
einem oft vergessen, 

dass man nur 
rund 580 km 
von zu Hause 
entfernt ist. 
Einmal an-
gekommen, 
kann man den 
Alltag hinter 
sich lassen und 
völlig entspan-
nen. Egal ob 
beim Baden an 
den Felssträn-
den, im chicen 

Pavillon umsorgt mit Speis und 
Trank, oder am ruhigeren Kiesstrand 

den Sonnenunter-
gang genießend, ver-
geht die Zeit jeden-
falls viel zu schnell. 

In den Abendstun-
den können Sie in 
den Restaurants, 
Tavernen und Ko-
nobas entlang der 
lebhaften Uferprome-
nade und in der male-
rischen Altstadt die fei-
ne istrische Küche und 
internationale Gerichte 
kosten und im Anschluss 
vielleicht noch ein hervor-
ragendes Eis verspeisen 
oder inmitten der Gassen 
der Altstadt den ein oder anderen 
Cocktail genießen. 

Geheimtipp: „Stella di Mare“

Besonders empfehlenswert und so-
zusagen ein „Geheimtipp“ ist das Res-
taurant „Stella di Mare“. Es besticht 
mit einer unvergesslichen Atmosphä-
re auf der Terrasse direkt neben dem 
Meer, mit hervorragenden istrischen 
und mediterranen Speisen und einer 
herausragenden Gastfreundlichkeit 
die man sich nur wünschen kann. 
Und obendrein erzählt dann der 
Chef des Hauses so nebenbei und 
bescheiden, welche Hollywoodstars 

bei ihm schon seine 
Gastfreundschaft 
bei Speis und Tank 
genossen. Das 
„Stella di Mare“ 
ist nicht nur ein 
„Stern des Mee-

res“ (Seestern), sondern ein 
„leuchtender Stern“ in Rovinj, das 
jedenfalls einen Besuch wert ist.

Rovinj – romantische Vorzeigestadt Kroatiens
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

NEUMARKT i. H. / KALLHAM | Sei-
tens der Mittelschule Neumarkt-Kall-
ham sind Projektinitiatorin Linda Wa-
cha und Direktor Siegfried Mairhuber, 
hervorragend unterstützt und beglei-
tet von WKO-Leiter Hans Moser, sehr 
stolz, dass jetzt auch an ihrer Schule 
erstmals 2 Patenfirmen für die 1. Klas-
sen gewonnen werden konnten. 
Patenfirma der 1a Klasse ist die Firma 
Duswald Bau GmbH aus Neumarkt, 
Patenfirma der 1b Klasse die Firma 
Perndorfer Maschinenbau KG aus Kall-
ham.
Bei einer gemeinsamen Feierstunde 
im kleinen Rahmen wurden die Verträ-
ge unterzeichnet. Die Firma Duswald 
wurde durch Herrn Martin Schauer, die 
Firma Perndorfer durch Herrn Ewald 
Perndorfer vertreten. Klassenvorstand 
der 1a ist Herr Sebastian Schlager-Wei-
dinger, von der 1b Frau Linda Wacha. 
Musikalisch umrahmt wurde die Feier-
stunde im Turnsaal der Schule von den 
Schülerinnen und Schülern der beiden 
Patenklassen, erstklassig aufbereitet 
von Musiklehrerin Ursula Wipplinger.

Die Ehrengäste, Herr Bürgermeister 
Herbert Ollinger (Neumarkt) und Frau 
Bürgermeisterin Helga Witzmann 
(Kallham) sowie WKO Bezirksstellenlei-
ter Hans Moser würdigten die gemein-
same Absicht zur wertschätzenden 
Zusammenarbeit, die allen Beteiligten 
natürlich auch Vorteile bringen wird: 

Den Lehrbetrieben motivierte Mitar-
beiter:innen und Lehrlinge und den 
Schülern, Eltern und Lehrkräften die 
Möglichkeit, die regionale Wirtschaft 
und deren Betriebe näher kennen zu 
lernen. 
Die Ehrengäste bedankten sich bei 
den am Projekt Beteiligten und zeig-

ten die Chancen, die sich durch die 
Kooperation „Schule trifft Wirtschaft“ 
bieten, sehr praxisbezogen und poin-
tiert auf.
Demnach freuen sich die Schüler:in-
nen und Lehrkräfte bereits sehr auf die 
zukünftige Zusammenarbeit mit den 
regionalen Leitbetrieben.

Neue Patenfirmen für die ersten Klassen der Mittelschule Neumarkt-Kallham
Duswald Bau GmbH und Perndorfer Maschinenbau KG

Gemeinsame Freude der Kooperationspartner und der Ehrengäste bei der Feierstunde (Foto: Andreas Maringer)

HOFKIRCHEN a. d. TRATTNACH | 

Auch im heurigen Schuljahr star-
ten die 1. Klassen der Mittelschu-
le Hofkirchen/Trattnach wieder 
mit dem Wirtschaftsprojekt und 
setzen damit die seit 17 Jahren 
höchst erfolgreich bestehende 
und vor allem gelebte Koopera-
tion mit Betrieben aus der Region 
weiter fort. 

Die Firmen MKW Kunststofftech-
nik, SPAR Hochhauser-Kerschber-
ger sowie Genböck Haus über-
nehmen die Patenschaften für 
die drei ersten Klassen der Mittel-
schule Hofkirchen/Trattnach.

„Seitens der WKO Grieskirchen 
sind wir sehr stolz auf unsere en-
gagierten Lehrkräfte, die, unter-
stützt von sehr gut motivierten 
Schülerinnen und Schüler und 
innovativen Lehrbetrieben aus 
der Region, dieses einzigartige 
„Schule trifft Wirtschaft“-Projekt 
vorantreiben“, ist WKO-Leiter 

Hans Moser voll des Lobes für alle 
Beteiligten.

Die Firmenvertreter (Stefan 
Aspöck, Roland Hörmandinger, 
Barbara Kerschberger, Birgit Hin-

terberger), Schülervertreter (Emil 
Künzel, Miriam Pöttinger, Jakob 
Schwarz, Sophia Schrödl, Sophia 
Kaltseis, Elena Hochhuber), El-
ternvertreter (Sonja Pöttinger, 
Alexandra Simmer, Monika Mit-

termayr, Alexander Panjan, Sylvia 
Altenhofer), Klassenvorstände 
(Gabriel Puttinger, Stefan Kap-
sammer, Janik Sternbauer),  Bür-
germeister Josef Gadermeier und 
WKO-Bezirksstellenleiter Hans 
Moser trafen sich in der MS Hof-
kirchen anlässlich des Projekt-
beginns zum gegenseitigen Ken-
nenlernen, zur Unterzeichnung 
der Patenschaftsurkunden und 
der Sponsorenverträge.

Alle Beteiligten freuen sich auf 
eine erfolgreiche Zusammen-
arbeit. 
Den Schülerinnen und Schülern 
sollen im Laufe des Projektes die 
komplexen wirtschaftlichen Zu-
sammenhänge bewusst gemacht 
werden und durch die Möglich-
keit von der 1. Klasse an, verschie-
dene Berufe in Betrieben hautnah 
kennen zu lernen, wird der so 
wichtige Berufsorientierungs-
prozess schon frühzeitig in Gang 
gesetzt. 

Fortsetzung des Projektes „Wirtschaft verstehen“ an der MS Hofkirchen/Trattnach.
17 Jahre bestehende Kooperartion wird fortgesetzt

Gemeinsame Freude der Projekt-Partner 
(Foto: Gemeinde Hofkirchen an der Trattnach)
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PEUERBACH | Der Rotary Club (RC) 
Peuerbach präsentierte dieses Jahr 
bereits zum zweiten Mal erfolg-
reich ein Diskussionsforum um die 
Themen „Digitales“ und „Künstliche 
Intelligenz“. In der Stadt Peuerbach 
sollte mit diesem Forum eine Mar-
ke entstehen, welche in Österreich 
einen Bekanntheitsgrad mindestens 
gleich dem „Silvesterlauf“ erlangen 
sollte. 

Die Rotarier:innen in Peuerbach sind 
auf einem guten Weg dieses Ziel zu 
erreichen, denn auch diese zweite 
Veranstaltung war ein voller Erfolg 
und bis auf den letzten Platz ausver-
kauft. 

Jugendliche, junge Menschen in 
Führungspositionen und Menschen 
aller Altersgruppen aus Bildung, 
Arbeitnehmer, Unternehmertum 
und öffentliche Körperschaften ver-
folgten mit großem Interesse dem 
hochkarätigen Plenum, unter Mode-
ration vom  Linzer IT- Experten Univ. 

Prof. Dr. Hermann Sikora. Das Forum 
lockte etwa 500 Besucher aus allen 
Regionen Oberösterreichs  an.

Als Diskussionspartner standen Univ. 
Prof. Pree,  Daniel Höller,  Dr. Eschel-
beck (Live aus dem Silicon Valley),  
Eduard König und die Co-Founderin 
von Dynatrace Frau Sok-Kheng Taing 
im Sinne des rotarischen Engage-
ment als namhafte Spezialisten zur 
Verfügung. Sie stellten ihr Know-
how für einen guten Zweck dem 

breiten Publikum ver-
ständlich, kritisch und ak-
tuell am Puls der Zeit dar. 
Die Zuhörer:innen konn-
ten sich ein objektives 
Bild über den zukünftig 
verstärkten Einfluss der 
„KI“ machen.

Mit dem Erlös aus dieser Veranstal-
tung wird der RC Peuerbach sozial 
schwache Menschen bzw.  Men-
schen die spontane Hilfe wegen 

einer (finanziellen) Notlage benöti-
gen, unterstützen. Insgesamt kön-
nen € 15.300,– gespendet werden 
(Rotarycamp am Attersee 1.000€, 
Familie in Pötting 3.000€, Familie 
in Peuerbach 3.000€, Spezialanzug 
für Gehbehinderung 3.000€, So-
zialmarkt Peuerbach 2.000€, Verein 
gegen Menschenhandel 1.000€, 
Volksschule Bruck für EDV-Lernaus-
stattung 2.000€, Spielzeug Kinder-
garten Peuerbach 300€).

Aufgrund des Erfolges ist die nächs-
te Veranstaltung dieser Vortrags-
reihe für das Jahr 2025 bereits in 
Planung.

„Reden wir KI  (Künstlich intelligent)“ – Veranstaltung des RC Peuerbach war ein voller Erfolg
Der Rotary Club Peuerbach spendet den Erlös von 15.300 Euro

Veranstal Aufgrund des Erfolges ist die nächs
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GRIESKIRCHEN | Am 9. August 
steht am Kirchenplatz in Gries-
kirchen ein Austropop-Open-Air 
vom Feinsten auf dem Programm.

Rainer Gagstädter wird mit sein-
ner Band „Stressfrei“ bekannte 
und vor allem beliebte Austro-
pop-Hits zum Besten geben und 
das Publikum mit Sicherheit be-
geistern.

Die sechs Musiker aus OÖ haben 
sich zur Aufgabe gemacht, die ös-
terreichische Popmusik der letz-
ten drei Jahrzehnte wieder unter 
die Leute zu bringen. Es gibt Lie-
der von AUSTRIA 3, Peter Corneli-
us, Opus, Falco, Carl Peyer, Ludwig 
Hirsch, Hubert von Goisern, u.v.m.

Die Band besticht durch ihren 
dreistimmigen Gesang und durch 
Authentizität in der Wiedergabe, 
wobei auch eigene Einflüsse in 
die Interpretationen eingebracht 
werden.

Die Austropop-Band nimmt das 
Publikum auf eine Zeitreise des 
österreichischen Austropop der 
vergangenen 30 Jahre mit und 
wird Sie mit so manch schon fast 
in Vergessenheit geratene Gusto-
stückerl überraschen. 

Das Publikum ist bei diesem 
Open-Air-Konzert sowohl zum 
Mitsingen als auch zum genuss-
vollen Zuhören eingeladen, so-
dass dieses Open-Air-Konzert 
jedenfalls zu einem unvergessli-
chen Erlebnis wird.

Im Rahmen dieser musikalischen 
Austropop-Veranstaltung sorgen 
die Grieskirchner Wirte mit ver-
schiedenen Speisen und zahlrei-
chen Getränken für das leibliche 
Wohl der Besucher!

Der Beginn der Veranstaltung ist 
um 18:00 Uhr. Erfreulich, dass die 
Besucher diese Veranstaltung bei 
freiem Eintritt genießen können.

Rainer Gagstädter und die Band „Stressfrei“ beim
Austropop-Open-Air in Grieskirchen

am Kirchenplatz Grieskirchen
FR, 9. AUGUST 2024
ab 18.00 Uhr ‒ Konzertbeginn 19.00 Uhr 

EINTRITT FREI

GRIESKIRCHNER WIRTE 
SORGEN FÜR DAS 
LEIBLICHE WOHL!

MIT DER
BAND

GRIESKIRCHEN | Am 29. Juni 2024 
präsentierte sich zum ersten Mal die 
Eventreihe Brunchtime – Genuss&Mu-
sik am Pühringerplatz. Die Erwartun-
gen von den Veranstaltern und dem 
Stadtmarketing Grieskirchen wurden 
vollkommen übertroffen und so fand 
ein gemütliches „Gasslfest“ in der 

Mühlbachgasse statt. Die 
vielen Besucherinnen und 
Besucher waren vom Flair 

der Veranstaltung begeistert. 

Die Lillet-Bar der Oberbank, 
die Frühstücksvariationen 
von Lia’s Biotreff, die Wein-
bar von Gruber Kurt Wohn-

manufaktur, die saftigen Bratwürstel 
der Fleischhauerei Englmaier, das 
Gewinnspiel der Reisewelt und der 
Chill-Bereich von Fahrschule startup 
Doppler ließen keine Wünsche offen. 
Das Jazz Lounge Trio punktete mit 
toller Musik und sorgte für Sommer-
feeling am Pühringerplatz.

Brunchtime! Genuss & Musik ein voller Erfolg!

M
v
B

de

Bild oben: v.l.: Pumberger, Wimleitner, Pachner, Brauneis, Lindinger
Bild links: v.l.: Helga Schörgendorfer, Thomas Wimleitner
Bild rechts: Chillen auf den Sonnenstühlen der Fahrschule Doppler
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

NATTERNBACH | Auch heuer star-
tete die Gewerbeschau „Hau`ruck“ 
im Hausruck im Natternbacher Ge-
werbegebiet wieder voll durch. An 
beiden Messetagen kamen sehr 
viele interessierte Besucher aus nah 
und fern nach Natternbach.

Beim regionalen Wirtschaftstreff 
und der offiziellen Eröffnung am 
Samstagabend wurde die Wert-
schätzung für die Leistung der Or-
ganisatoren, Aussteller und deren 
Mitarbeiter:innen in den Vorder-
grund der Reden gestellt.

Bürgermeisterin Nadine Hum-
berger und VDir. Mag.a Michaela 
Schwinghammer-Hausleithner von 
der Sparkasse Eferding-Peuerbach-
Waizenkirchen, Sponsor Partner des 
Wirtschaftstreffs, gaben pointierte 
Statements zum Thema „Partner 
der regionalen Wirtschaft“ ab. Sehr 
interessant war auch die Konzept-
präsentation der Gewerbeschau 
Natternbach durch den agilen „Mes-
sepräsidenten“ Hermann Prohaska, 
unterstützt von seinem Team.

WKO Grieskirchen Obmann Ing. 
Günther Baschinger stellte mit Stolz 
die Ideen unter dem Motto „Starke 
Wirtschaftsregionen prägen die Zu-
kunft“ und die regionale Lehrlings-
initiative „Auf zur LEHRE – fertig 
– los!“ näher vor. Nationalratsabge-
ordneter KommR Laurenz Pöttinger 
ging auf die aktuellen Megatrends 
in der Wirtschaft und gesamten Ge-
sellschaft näher ein. Nachhaltigkeit, 
Digitalisierung und Innovation und 
natürlich auch das Thema Wert-
schätzung spielen dabei eine große 
Rolle.
 
Ein weiterer Höhepunkt der Er-
öffnung war die Überreichung der 
Wirtschaftsmedaille an Hermann 
Prohaska, für seine mehr als 30-jäh-
rige Selbständigkeit. WKO-Obmann 
Günther Baschinger und WKO-
Leiter Hans Moser überreichten 
gemeinsam mit Bürgermeisterin 
Nadine Humberger und Nat.Rat-
Abgeordneten Laurenz Pöttinger 
die Auszeichnung. An diesem Fest-
Wochenende erfolgte auch die of-
fizielle Firmenübergabe an Sohn 
Elias Prohaska.

Sehr eindrucksvoll war der Rund-
gang bei den vielen regionalen 
Ausstellern. Die Wirtschaftsvertre-
ter sowie die Vertreter aus der Lan-
des- und Gemeindepolitik waren 
beeindruckt von dem vielfältigen 
Angebot der Unternehmen. Im Fo-
kus des Rundganges und der Aus-

stellergespräche stand der Dialog 
mit den Unternehmerinnen und 
Unternehmern zur wirtschaftlichen 
Lage und Erwartungen an die Wirt-
schaftspolitik.

„Eine sehr gelungene Gewerbe-
schau in unserer Region. Ein herzli-

ches Dankeschön an die Organi-
satoren der Hau`ruck-Messetage 
2024. Die Fortsetzung wird auch in 
anderen Regionen unseres Bezirkes 
folgen“, freuen sich WKO-Obmann 
Günther Baschinger und Leiter 
Hans Moser über den großartigen 
Erfolg dieses Wirtschaftsevents.

Zahlreiche Besucher aus nah und fern kamen zur beeindruckenden
Gewerbeschau „Hau`ruck“ mit Wirtschaftstreff in Natternbach

Messeeröffnung: Günther Baschinger, Reinhard Dornets-
huber, Hermann Prohaska, Michaela Schwinghammer-
Hausleithner, Laurenz Pöttinger, Nadine Humberger, Hans 
Moser

Wirtschaftsmedaillen-Überreichung: Hans Moser, Nadine 
Humberger, Hermann Prohaska, Günther Baschinger, Lau-
renz Pöttinger
(Alle Fotos: © Wolfram Heidenberger)
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Regionales aus den Bezirken

GRIESKIRCHEN | Alles NEU bei 
Pachner. Nach einer intensiven Um-
bauphase ist es nun endlich so weit. 
Ende Mai fand die offizielle Eröff-
nung des neuen Firmengebäudes 
statt.

Als Überraschung wurde dem 
Unternehmen der TOP-AWARD in 
Bronze der Stadt Grieskirchen an-
lässlich des 70-jährigen Jubiläums 
verliehen. Den Top-Betriebe-Award 
erhalten Betriebe, die mit heraus-
ragendem Unternehmergeist, In-
novationen und Weitblick Erfolgs-
geschichte schreiben und ihren 
Betriebsstandort bereits über 50 
Jahre (BRONZE), 75 Jahre (SILBER) 
oder über 100 Jahre (GOLD) in 
Grieskirchen führen. 

„Es ist uns eine große Ehre mit dem 
Preis ausgezeichnet zu werden. Es 
bestätigt uns am richtigen Weg zu 
sein und werden diesen mit viel 
Elan und Ehrgeiz weiter voran-
schreiten, so GF DI Thomas Pachner 

nach der Verleihung.
Das neue Betriebsgebäude prä-
sentiert sich in einem modernen, 
zukunftsweisenden Erscheinungs-
bild. Die Produktionsfläche wurde 
auf 1.200 m² verdoppelt und der 
Maschinenpark modernisiert und 
digitalisiert.

Stolz eröffneten Geschäftsführer DI 
Thomas Pachner und Gesellschafte-
rin Lisa Hackinger B.A. zusätzlich zur 
Werkstätte auch das Bürogebäude.  
Dieses glänzt nicht nur durch ein 
außergewöhnliches, modernes De-
sign. Große Glasflächen geben tiefe 
Einblicke in die Produktionsstätte.

Pachner – Ihr Tischler goes to: Pach-
ner - Tischlerei & Interior Design. 
Ein Unternehmen in 3. Generation 
mit neuen Ideen aber traditionel-
len Werten. Davon konnten sich die 
zahlreichen Besucher bei der Eröff-
nung und am Tag der offenen Tür 
selbst überzeugen.

Pachner – Tischlerei & Interior Design 
Auszeichnung mit dem TOP-AWARD in Bronze

v.l.: Abg. z. NR Laurenz Pöttinger, Mag. Haslberger Günter, Pachner Peter, Hackinger Lisa B. A., GF DI Pachner Thomas, Bgmin 
Pachner Maria, LAbg. Antlinger Thomas, StR. Wimleitner Thomas, StR. Wolfram Sebastian (Foto: Andreas Maringer)
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ENGELHARTSZELL | Jubelstim-
mung herrschte in Engelhartszell 
als das „SCHÜTZ Art Museum“ bei 
den BIG SEE Awards 2024 in Lju-
bljana in der Kategorie „Cultural 
Buildings“ als Sieger ausgezeich-
net wurde.

Josef Schütz zum Bau seines Mu-
seums: „Es war mir und meiner 

Frau Irene ganz wichtig, dass der 
Bau unseres Museums sich in die 
Landschaft an der Donau integ-
riert. Das ist uns durch das Kon-
zept des Architekten Thomas Bla-
zek und der Umsetzung durch die 
beiden Baumeister Matthias und 
Erwin Schütz wunderbar gelun-
gen. Das spiegelt sich im Gewinn 
des BIG SEE Awards wieder, denn 

das ist eine sehr hohe europäische 
Auszeichnung“.

Eröffnet wurde am 29. Mai die 
Ausstellung von Friedrich Eigner. 
Anlässlich des 75. Geburtstags des 
Künstlers zeigt das Schütz Art Mu-
seum eine große Retrospektive.
„Chiaroscuro“, dieses Wort, zusam-
mengesetzt aus den italienischen 

Wörtern ‚chiaro = hell‘ und ‚oscu-
ro = dunkel‘, bedeutet so viel wie 
„Helldunkel“. Dieses von da Vinci 
„Chiaroscuro“ genannte Phäno-
men findet sich auch in Friedrich 
Eigners Gemälden wieder. Licht, 
Schatten, diffus, dubios, sublim, fi-
ligran spiegelnd, spielen in seinen 
Landschafts- und Stillleben die 
Hauptrolle.

Damit gibt es gleich mehrere 
Gründe für einen Ausflug nach En-
gelhartszell. Erstens ist die Land-
schaft an der Donau immer einen 
Besuch wert, zweitens ist schon 
das „Bauwerk“ Schütz Art Museum, 
dem auch ein Cafe/Restaurant mit 
Blick auf die Donau angeschlos-
sen ist, sehenswert und drittens 
sind die ausgestellten Kunstwerke 
großartig. (noch zu sehen ist u.a. 
auch „Leben und Tod“ von Werner 
Berg bis 29. September 2024)

Auszeichnung für das Schütz Art Museum

v.l.: Friedrich Eigner, Vanessa Gunter (Marketing Schütz Art Museum), Josef Schütz, 
Kultur- & Tourismusobmann Friedrich Bernhofer (Foto: Hubsi Huemer)

„Künstler unter sich“: Friedrich Eigner und 
Roswitha Nickl  (Foto: Hubsi Huemer)

SCHARDENBERG | Heuer bereits zum 
vierten Mal, organisiert die Innviertler 
Gemeinde Schardenberg „Kulturtage 
vom Feinsten“. Vier Tage lang gibt es 
im Kleinod Kneiding am wildroman-
tischen Kösselbach abwechslungsrei-
che Musik. 
Gestartet wird das Festival am Don-
nerstag, 1. August mit einer „Spa-
nischen Nacht“. Das Wiener Trio 
„Cobario“ präsentiert sein neuestes 
Programm „Strings on Fire“. Ein Sai-
tenfeuer mit mitreißenden Rhythmen 
füllt das Programm. 
„Fesch wird es“ am Freitag, 2. August, 
wenn die Gesangkapelle Hermann 
„Fesch“, eine a cappella Boyband, 
zum ersten Mal gastiert. Optisch und 
inhaltlich nehmen die fünf Musiker in 
gewohnter Manier „Gesehenes und 
Gehörtes“ aufs Korn. Mittlerweile ge-
hört auch das Monika Drasch Quartett 
schon zum Open Air am Kösslbach. 

Die Besetzung mit Norbert Nagl, Ale-
xandra Herzinger und Alex Haas be-
tritt am Samstag, 3. August, mit dem 
neuen Stück „Nix is gwiss“ die Bühne. 
Damit weitet die Ensembleleiterin 

mit der grünen Geige und den ro-
ten Haaren ihr Bühnenprogramm 
„Auf Böhmische Grenz“ mit seinen 
wunderschönen Melodien aus Bay-
ern und Böhmen aus. Schließlich 

beenden am Sonntag, 4. August das 
„Schneeberger & Bakanic Quartett“ 
die heurigen Kulturtage. Mit ihrem 
gemeinsamen Debütalbum „AVAN-
TI, AVANTI“ fusionieren die zwei Vir-
tuosen ihre kreativen Kräfte.
Mit dem neuen Swing-Feeling hat 
sich das Schneeberger & Bakanic 
Quartett sprichwörtlich im wahrs-
ten Sinne des Wortes einen neuen 
Schwung verpasst. 

Die Veranstaltungen am Donners-
tag, Freitag und Samstag beginnen 
jeweils um 20:00 Uhr. Einlass um 
19:00 Uhr. Die Kulturveranstaltung 
am Sonntag um 19:00 Uhr. Einlass 
um 18:00 Uhr. 

Mehr  Infos und Kartenbestel-

lungen unter www.scharfrichter-

haus.de / www.reservix.de oder 

0049/851/35900.

Nach den großen Erfolgen in den Vorjahren
Auch 2024 wieder vier Tage Open-Air am wildrauschenden Kösslbach

Gruppe Schneeberger & Bakanic Quartett - Die Musiker freuen sich bereits auf ihren 
Auftritt beim Open Air, denn das Ambiente und das Publikum ist großartig.
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                     Eferding unterwegs in Sachen Wirtschaft

EFERDING / BAD LEONFELDEN | 

Als regionaler Wirtschaftspreis 
ehrt der GUUTE Award Unter-
nehmen, die die Werte von GUU-
TE – Regionalität, Qualität, Ko-
operation und Innovation – in 
außergewöhnlichem Maß leben 
und damit ein Vorbild für andere 
Unternehmen sind.

Bei der Verleihung im Rahmen 
des Frühlingsempfangs im Haus 
am Ring in Bad Leonfelden hol-
te WKOÖ-Vizepräsident Clemens 
Malina-Altzinger gemeinsam mit 
Sabine Lindorfer, Obfrau der WKO 
Urfahr-Umgebung und Tobias Lu-
ger, Obmann der WKO Eferding 
die verdienten Betriebe auf die 
Bühne. 

Sonderpreis für Eferding 

geht an die hali GmbH

Aufgrund der in den letzten Jah-
ren stets gestiegenen Ausbrei-
tung von GUUTE über den Bezirk 
Urfahr-Umgebung hinaus wurde 

dieses Jahr auch ein Sonderpreis 
für Betriebe aus dem Bezirk Efer-
ding verliehen. Dieser ging an die 
hali gmbh, die auf die Produktion 
und den Verkauf von qualitativ 
hochwertigen Büromöbeln spe-
zialisiert ist. 
Das Unternehmen, das derzeit 
rund 220 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter inklusive zehn Lehr-
linge beschäftigt, arbeitet dabei 
eng mit lokalen Lieferanten und 
Partner zusammen, um die Wirt-
schaft in der Region zu stärken.

Die Fa. hali ist in vielerlei Hin-
sicht herausragend nachhaltig 
und zugleich kundenfreundlich. 

So werden Holzverschnitte und 
Stoffreste lokal aufgearbeitet 
und man bietet den Kunden die 
Möglichkeit, für die von ihnen er-
worbenen Möbel zehn Jahre lang 
Ersatztteile anzufragen. Darüber 
hinaus wurde die PV-Anlage des 
Unternehmens erst kürzlich er-
weitert und Mitarbeiter werden 
belohnt, wenn sie nachhaltig in 
die Arbeit pendeln. Mit diesen 
und vielen anderen Initativen leis-
tet die hali gmbh auch viel für den 
Umweltschutz. 

„Wir können stolz sein, solche in-
novativen Betriebe in der Region 
zu haben“, zeigen sich Tobias Lu-
ger (Obmann der WKO Eferding) 
und Hans Moser (Leiter der Be-
zirksstelle Eferding) sichtlich er-
freut.

Ebenfalls ausgezeichnet wurden 
Weigl Control aus Ottensheim, 
Kapl Bau GmbH aus Bad Leonfel-
den und Wolfmair Beschichtung 
aus Goldwörth.

GUUTE Award für hali GmbH

v. l.: Hans Moser (Bezirksstellenleiter EF), Birgit Rauscher (Stadtmarketing EF),  
Mario Helfenschneider (hali gmbh), Tobias Luger (Obmann Bezirksstelle EF)

EFERDING | Die WKO Eferding 

lud kürzlich regionale Unter-

nehmerinnen und Unternehmer 

zum Unternehmer:innen Früh-

stück zum Thema Nachhaltig-

keit beim Biohof Achleitner in 

Eferding. 

Was kennzeichnet nachhaltig agie-
rende Unternehmen? Wie können 
ökologische und soziale Heraus-
forderungen in Wettbewerbsvor-
teile verwandelt werden? Diese 
und noch viele andere Fragen gab 
es beim Unternehmer:innen Früh-
stück zu klären.

Neben fundierten Vorträgen 
durch die Unternehmensberate-
rinnen Maria Krahofer und Maria 
Thorwartl, konnten sich die anwe-
senden Unternehmer:innen noch 
über die Unterstützungsmöglich-
keiten der WKO informieren. Hier-
zu stand Gerald Stöger (Nachhal-
tigkeit, WKOÖ) den interessierten 
Teilnehmern Rede und Antwort.

„Es ist uns wichtig, dass die Unter-
nehmer wissen, vor welchen He-
rausforderungen sie stehen und 
dass sie hier nicht alleine gelassen 
werden“, betont Tobias Luger (Ob-
mann WKO Eferding).

Beim anschließenden Bio-Früh-
stück fand noch ein reger Erfah-
rungsaustausch zwischen den 
KMUs statt. Hier wurde wieder 
einmal klar, vor welchen Aufgaben 
regionale Unternehmen stehen.

„Es freut uns sehr, dass diese Auf-
taktveranstaltung in Eferding so 
gut Anklang gefunden hat und es 
durchwegs gutes Feedback gab“, 
so Hans Moser (Leiter WKO Efer-
ding).

Unternehmer:innen Frühstück : Die Unternehmer:innen und Vortragende vernetzen sich
Wie nachhaltig ist mein Unternehmen?

v.l.n.r.: Hans Moser, Maria Krahofer, Maria Thorwartl, Tobias Luger, Gerald Stöger (Foto: WKO Eferding)
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PEUERBACH | Am 15. Juni 2024 
war es so weit. Der Österreichische 
Schlagerklub schuf den stimmungs-
vollen Rahmen für eine buntglit-
zernde Sommer-Schlagershow 
auch heuer wieder im schönen Kul-
turzentrum Melodium, der kleinen 
oberösterreichischen Sternenstadt 
Peuerbach. Pünktlich um 19:00 Uhr 
hatte das Warten ein Ende.

Die „SOMMERNACHTSTRÄUME DES 
SCHLAGERS 2024“ wurden für Künst-
ler, den vielen Besuchern aus sämt-
lichen Bundesländern Österreichs 
und vielen Besuchern unseres 
Nachbarlandes Deutschland zum 
Highlight dieses Sommers. Einen 
bleibenden Eindruck bei Künstlern 
und Besuchern dieser Veranstal-
tung zeichnet das Österreichische 
Schlagerklub Team aus, welches 
sich über die vielen Kartenbestel-
lungen für die „SOMMERNACHTS-
TRÄUME 2025“ (Anmerkung der 
Redaktion, diese finden am 14. Juni 
2025 im Melodium Peuerbach statt) 
freuen durfte.

Das Team des Österreichischen 
Schlagerklubs rund um Elmar Rie-
ger, Arnold Baumgartner samt sei-
nen vielen Helfern, engagierte nam-
hafte TV-bekannte Schlagerstars 
und talentierte Schlagersternchen 
für das SOMMER-Schlagerhighlight 
in Peuerbach, die sich hier sichtlich 
wohlfühlten. Gegen Ende der Show 
kam dann auch noch schöne heiße 

Sommerstimmung auf. Mit einem 
„SOMMERSCHNELLDURCHLAUF“ 
stellten sich alle Künstler mit je 
einem sommerlichen Hit ins Ram-
penlicht der begeisterten Schlager-
fans.

Das Sommerevent „Sommernachts-
träume des Schlagers 2024“ im 
Melodium in Peuerbach umrahmte 
auf zauberhafte Weise die Schlager-
nacht in der Sternenstadt.

Bühnendeko im Melodium 

immer wieder sehenswert

Schön war es für Zuschauer im aus-
verkauften Melodium, dem auch 
der Name „Schlager-Melodium“ 
an diesem Abend gut gestanden 
wäre. Und „heiß-heiß-heiß“ war es 
gegen Ende der Show, als für die 
Künstlerinnen und Künstler mit 
dem Sommerschnelldurchlauf wie-
der „Sommerliches“ auf dem Pro-
gramm stand. Elmar Rieger, der für 
Künstler und Programmgestaltung 
zuständig war, zauberte Sommer-
stimmung auf die Bühne. Als Ma-
nager, Organisator und Gastgeber 
des Events bewies er beim Enga-
gement der Stars und Sternchen 
erneut auch 2024 sein goldenes 
Händchen. In diesem Zusammen-
hang soll der „gute Zweck“ nicht 
vergessen werden. Das bunt ge-
mischte Programm ließ bis nach 
Mitternacht Sommerstimmung 
neben Schlagerpower aufkommen. 

Der aus Deutschland angereiste 
Schlagerstar Reiner Kirsten - mit 
viel Humor und Charme - oder 
der Südtiroler Graziano sowie der 
„SONNENSCHEIN“ und Schlagerstar 
aus Stuttgart – LIANE, welche im 
Melodium ihren neuen Supertitel 
„GRANDE AMORE“ zum ersten Mal 
präsentierte, wurden mit tosen-
dem Applaus bei ihren Auftritten 
bedacht. Die begeisterten Schla-
gerfans schwebten im siebten Him-
mel, als Liane & Reiner Kirsten ihre 
Duett-Hits zum Besten gaben.

Der Schlagersänger Tommy Steib 
ein echter Bayer, welcher in der 
Schweiz lebt, hat mit seiner tiefen 
Stimme den Rest der anwesenden 
Fans verzaubert, als er seine Songs 
präsentierte. Tolle Hits von Vanessa 
Maria, Angela Nebauer aus Bayern 
sorgten für Sommerstimmung im 
Melodium. Sommerliche Gefühle 
sorgten bei den vielen Schlagerfans 
für Fernweh und ließen die Som-
merhits der Künstler in Peuerbach 
lange in die Nacht hinein erklingen.
Tobi Strasser, das Duo „Die Schorn-

Der Österr. Schlagerklub tut Gutes und 
Schlagerhits & Sommerstimmung im M

Die Künstler und das Österreichische Schlagerklub Team waren begeistert vom Sommerevent 2024
(Alle Fotos: © Roswitha Göttinger)
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brachte eine glitzernde Schlagershow
Melodium der Sternenstadt Peuerbach

steinfeger“, Von Gründorf sowie die 
kleine ELISA aus Bayern, Cäptain 
Freddy, brachten ein Hitfeuerwerk 
von neuen Liedern aus ihrem Re-
pertoire, wie auch bekannte Ohr-
würmer aus der Vergangenheit zum 
Erklingen.
Für die Stimme von bekannten 
Sängern wie Roland Kaiser, Udo 
Lindenberg, Howard Carpendale,… 
sorgte der der TV-bekannte Stim-
menimitator Michael Birkenfeld  
aus Deutschland für eine professio-
nelle Note.

Auf die Bühne gebeten wurden sie 
alle in das der Jahreszeit entspre-
chend wunderschöne dekorierte 
Melodium von Entertainer und Sän-
ger „Rainer Seidl“ aus München, der 
perfekt und mit Charme samt viel 
musikalischem Gefühl als Modera-
tor mit dem gemütlich klingenden 
bayerischen Akzent auftrat und 
durch das Programm führte.

Die Künstlerinnen und Künstler 
waren auch kulinarisch bestens ver-
sorgt und fragten sogleich um wei-

tere Auftritte 2025 beim Österrei-
chischen Schlagerklub an. Ebenso 
überzeugte der von Winzer Anton 
Paul zur Verfügung gestellte Edel-
tropfen „Pablo“ die Stars.

TV-Tipp: Die schönsten Momente 
hat das Fernsehteam TV21 aus Wien 
unter der Leitung von Roswitha 
Göttinger aus Niederösterreich mit 
ihren Kameras eingefangen.  

Mehr Infos dazu werden wir auf 
unserer Internetseite www.schla-
gerklub.at bekannt geben. 

Die vielen Fans freuen sich jetzt 
schon auf weitere Schlagerveran-
staltungen des Österreichischen 
Schlagerklubs.

4 im Melodium Peuerbach. Danke, danke an alle Gäste für die tolle Stimmung!

Jetzt schon vormerken:

Das kommende Weihnachts-
hightlight 2024 „Adventträume 

des Schlagers“, welches am 30.  

November 2024 im Melodium 
Peuerbach stattfinden wird. 
Nach Eintrittskarten zu diesem be-
liebten Event wird schon wieder 
stark nachgefragt.
Elmar Rieger: „Das Telefon klingelt 
ständig. Wer mich persönlich an-
ruft, kann die Karte schon jetzt be-
stellen.“

Informationen dazu gibt es auf der 
Homepage www.schlagerklub.at

und unter der 
Kartenhotline: 0676 / 34 91 100
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Werbung

PEUERBACH / MAILAND | Die 
weltoffene Metropole Mailand zählt 
besonders für Kultur- und Modebe-
geisterte zu den genussvollen Höhe-
punkten einer jeden Italien Reise. 
Der Mailänder Dom ist das Wahrzei-
chen der Stadt und der größte Mar-
morbau der Welt. Dieser präsentiert 
sich eindrucksvoll auf der großflächig 
angelegten Piazza Duomo. Von der 
Dachterrasse bietet sich einem ein 
wunderbarer Blick über die Stadt. Ein 
weiteres Highlight der Stadt ist die 
prunkvolle Galleria Vittorio Emanu-
ele II mit luxuriösen Geschäften und 
Cafés, die direkt an den Domplatz 
grenzt. Zwar handelt es sich um eine 
Einkaufsgalerie, jedoch ist das Gebäu-
de ein Must-see für jeden Mailandbe-
sucher. Außerdem findet man zahlrei-
che weitere Einkaufsmeilen, wie den 
Corso Buenos Aires sowie das noble 
Modeviertel Quadrilatero della Moda, 

welche zu ausgiebigen Shoppingtou-
ren einladen.
Als Kontrastprogramm bietet sich ein 
Besuch in einem der hochkarätigen 
Museen an. Eine besonders umfang-
reiche Sammlung an lombardischen 
Künstlern bietet die Pinacoteca di Bre-
ra im gleichnamigen Barockpalazzo. 
Auch ein Besuch des Teatro alla Scala 
darf bei einer Stadtbesichtigung nicht 
fehlen. Die Scala zählt zu den bedeu-
tendsten Opernhäusern weltweit und 

hat Platz für über zweitausend Zu-
schauer. 
Ebenfalls empfehlenswert bei einem 
Aufenthalt in Mailand ist ein Besuch 
der Basilika Santa Maria Delle Grazie. 
Hier befindet sich im Speisesaal des 
zugehörigen Benediktinerklosters 
Leonardo da Vincis weltberühmtes 
Wandgemälde „Das letzte Abend-
mahl“.
Mailand ist nicht nur für seine schö-
nen Sehenswürdigkeiten berühmt, 
sondern auch für das Fußballteam des 

AC Mailand und Inter Mailand. Das 
Stadio San Siro ist das größte Stadion 
in Italien und wirklich weltberühmt.
Die schillernde und beeindruckende 
Modemetropole Mailand hat noch 
vieles mehr zu bieten, da findet sich 
für jeden etwas.

Shoppingwochenende 

in Mailand am 11. – 13.10.2024

Reisebüro Heuberger

Tel.: 07276/2357

www.heuberger-reisen.at

Mailand – Metropole mit vielen Facetten

Sardinien ist die zweitgrößte Mittel-
meerinsel. Sie hat eine Küstenlänge 
von knapp 1850 km, wobei sich fas-
zinierende Steilklippen, verborgene 
Badebuchten und kilometerlange 
Sandstrände abwechseln. Zu den 
bekanntesten Küstenabschnitten 
gehören sicher die Smaragdküste 
im Nordosten, die Costa Rei im Süd-
osten, die Costa Sud im Süden, die 
Costa Verde im Westen und die Costa 
Paradiso im Norden. Geheimnisvolle 
Küsten, ein smaragdgrünes, kristall-
klares Meer und kleine charmante 
Dörfer warten darauf erkundet zu 
werden. Die Strände der Insel gelten 
als die schönsten im ganzen Mittel-
meerraum, daher wird die Insel nicht 
umsonst die „Karibik Europas“ ge-
nannt.
Das Landesinnere ist eher bergig 
und von zahlreichen Wanderwe-
gen durchzogen. Auch Rad- und 
Mountainbike-Fans kommen auf 
ihre Kosten. Steilwände, gewunde-

ne Schluchten, faszinierende Höh-
len und Grotten oder die sanften 
Hügellandschaften im Westen und 
zerklüfteten Steilküsten im Osten 
laden zu einer Tour ein. Sardinien ist 
außerdem aufgrund des guten Win-
des ein beliebter Hotspot für Segler 
und Surfer.
Neben den traumhaften Stränden 
und der schönen Natur der italieni-
schen Insel gibt es in Sardinien aber 
noch einiges mehr zu entdecken, 
zum Beispiel den Elefantenfelsen 
in Sassari, die Grotta di Nettuno bei 
Alghero, die zahlreichen Nuraghen-
Ruinen oder man genießt einfach 
die schöne italienische Atmosphäre 
im Örtchen Castelsardo.
Die Costa Smeralda ist wohl der be-
kannteste Ort auf Sardinien. Sie bie-
tet einen faszinierenden Kontrast 
zwischen atemberaubender Natur 
und schillerndem Luxus. Nicht um-
sonst ist die Smaragdküste ein Treff-
punkt für Jetsetter und Promis. 

Im Nordosten erhebt sich die Insel-
gruppe La Maddalena mit sieben 
felsigen Hauptinseln und scheinbar 
unzähligen kleinen Eilanden aus dem 
kristallklaren Wasser. Der National-
park und Badeparadies „Der Archi-
pel“ steht unter Naturschutz und gilt 
als eine der schönsten und 

ursprünglichsten Gegen-
den Sardiniens. 
Sardinien zeichnet sich 
außerdem durch eine 
vielfältige Küche aus. 
Kulinarische Highlights 
sind sicher der aromatische 

Schafskäse Pecorino, das dünne, 
knusprige Brot Pane Carasau, die 
Ravioli-ähnlichen Culurgionis, die 
kleinen Malloredus-Nudeln, der Hart-
weizengrieß Fregula, das gegrillte 
Spanferkel (Porcheddu) und natür-
lich die frischen Meeresfrüchte.

Gerne beraten wir Sie bei Ih-

rer Urlaubsreise!

Reisebüro Heuberger

Tel.: 07276/2357

www.heuberger-reisen.at

Sardinien – Die Karibik Europas
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SCHÄRDING | Nachdem sich das 
weit über die Landesgrenzen hin-
aus bekannte Schlemmerfest mitt-
lerweile zu einer der Topveranstal-
tungen des Landes entwickelt hat, 
findet das Spektakel für Genuss-
freunde aus Nah und Fern auch 
heuer wieder statt. An drei Tagen 
verwandelt sich die Schärdinger 
Innenstadt bereits zum siebten Mal 
wieder in ein kulinarisches Schla-
raffenland und es wird gekocht, 

gegrillt, geschmort, ge-
braten und geräuchert. 
So entstehen an über 
50 Ständen von den 
Schärdinger Aktiwirten 
und deren Partnerbe-
triebe unzählige Spezi-
alitäten und Leckereien 
aus aller Herren Länder, 
dazu werden landes-
typische Getränke ge-
reicht. Nebenbei lassen 

exotische Cocktails und coole Bars 
eine exotische Urlaubsstimmung 
aufkommen: Eine vielseitige musi-
kalische Umrahmung sowie Show-
einlagen und Walking Acts sorgen 
für eine abwechslungsreiche Unter-
haltung. 
Das Schlemmerfest findet von 12. 

bis 14. Juli täglich ab 17 Uhr in 

der Schärdinger Innenstadt statt. 
Alle Infos zum Fest gibt es im In-

ternet unter: www.aktiwirte.at

Eine kulinarische und musikalische Weltreise

Ein voller Stadtplatz beim Schärdinger Schlemmerfest 
(Foto: Tourismusverband Schärding)

SCHÄRDING | Es liegt Nostalgie in 
der Luft, wenn der Schärdinger Ro-
bert Ahrer mit seinem aus dem Jahr 
1936 stammenden Oldtimer, einem 
original Steyr Waffenrad (Vorkriegs-
modell) unterwegs ist. 
Seine Radtouren führten ihn sogar 
schon nach Triest. Mit seinem Nos-
talgiegefährt ging es an die Adria 
nach Grado und Tiest - seine bisher 
weiteste Radtour.
Drei Tage lang war der Schärdinger 

dorthin unterwegs, wobei er insge-
amt 484 Kilometer zurücklegte. Be-
sonders stolz ist der 63-Jährige, dass 
er heuer bereits zum 20. Mal seine 
Tour vom Start in Schärding bis zur 
Tauplitzalm - eine Strecke von 178 
Kilometer - in zwölf Stunden mit 
seinem „Drahtesel“ schaffte.
Solche Strapazen nimmt Robert 
Ahrer allderings gerne auf sich, 
denn es ist immer wieder ein be-
sonderes Erlebnis..

Schärdinger in Steyr Waffenrad „verliebt“
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GALLSPACH | Das beliebte deut-
sche Kinderlied „Backe, backe Ku-
chen, der Bäcker hat gerufen“ er-
klärt in liebevoller Weise, welche 
sieben Zutaten man für einen le-
ckeren Kuchen braucht.
Backe nicht nur Kuchen, sondern 
auch Brot und Gebäck, hieß es im 
Juni für Schülerinnen und Schüler 
der 1. und 2. Klasse der Volksschu-
le Gallspach.
In Kooperation zwischen Lehr-
personal und der Gallspacher Tra-
ditionsbäckerei Huter bekamen 
36 Kids, geteilt in zwei Gruppen, 
nicht nur Einblick in die Erzeu-
gung des wichtigen Nahrungsmit-
tel, sie konnten auch selbst kreativ 
werden.
Mit Begeisterung produzierten 
die kleinen Bäcker ihr eigens Brot 
und Gebäck. Als Draufgabe wur-
den noch kleine Kunstwerke wie 
Herzen, Flieger oder Würmer aus 
Marzipan geschaffen.      
Natürlich durften die Kleinen 
ihre Werke nach getaner „Arbeit“ 
mit nach Hause nehmen. Das Re-

sümee dieser tollen Aktion: Die 
Verantwortlichen der Volksschule 
Gallspach und die Topbäckerei 
Huter haben dafür gesorgt, dass 
die Kids jetzt wissen wie, Brot und 
Gebäck erzeugt wird. Dass alle Be-
teiligten dabei  auch ihren Spaß 
hatten, das ist klar.

Erlebnis Brot backen

„Bäckermeister“ Noah mit seinem selbst 
produzierten Flesserl (Foto: privat)

GALLSPACH | Blumenpatinnen, 
Blumenpaten und die Mitglieder 
der Ortverschönerungsgruppe 
sorgten auch heuer wieder, so wie 
schon seit vielen Jahren, für einen 
blühenden Hausruckviertler Luft-
kurort.
Die Blumen an den Geländern der 

Brücken im Ort und an den Orts-
einfahrten, aber auch die im Orts-
gebiet liegenden Rabatte neben 
den Straßen und in den Parkanla-
gen bepflanzen, hegen und pfle-
gen die vielen Ehrenamtlichen 
mit ihrem „grünen Daumen“. 
Bürgermeister Dieter Lang hob 

bei einem Treffen mit ihnen, die 
mühevolle Tätigkeit und die Wich-
tigkeit für ein schönes Ortsbild 
hervor und bedankte sich bei den 
Damen und Herren für ihren groß-
artigen und unentgeltlichen Ein-
satz für ein schönes sehenswertes 
Gallspach.

Ehrenamtliche bringen Gallspach wieder zum Blühen

Ein Teil des großen ehrenamtlichen Teams 
mit BGM Lang, das jedes Jahr für ein blühen-
des Gallspach sorgt (Foto: MGde. Gallspach)

GALLSPACH | Der beliebte Treff-
punkt im Luftkurort ist seit kurzem 
in neuen Händen. Wobei „neu“ nicht 
wirklich stimmt, denn die neue Che-
fin in der legendären Gallspacher 
Weinstube ist keine Unbekannte. Die 
kennen vor allem die Gallspacher Ki-
cker und ihre Fans bestens. Ihr Name 
ist Ulli Prandstätter und die führt mit 

ihrem Herzblatt Wolfgang bereits seit 
einigen Jahren die Kantine des Gall-
spacher SK.
Nun gibt es für die Gallspacher Sport-
klub Spieler, die Sportplatzbesucher 
und natürlich für alle anderen Gallspa-
cherinnen und Gallspacher die Mög-
lichkeit, Ulli von Montag bis Freitag 
jeweils ab 16:00 Uhr, in der Geymann-

straße 11, an ihrem Arbeitsplatz „Ulli`s 
Julie Tant´“ zu besuchen und einen 
gemütlichen Tagesabschluss in oder 
vor der neu restaurierten Weinstube 
(wobei es natürlich auch andere Ge-
tränke gibt) mit Freunden zu verbrin-
gen.

Aus Julie Tant́  wurde Ullì s Julie Tant́

Ulli Prandstätter in der einladenden 
Gaststube (Foto: privat)
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PEUERBACH | Der Neubau des Kindergartens in 
Peuerbach ist ein Kooperationsprojekt der Ge-
meinden Peuerbach und Steegen. 
Die Spatenstichfeier für den Neubau einer sieben-
gruppigen Kinderbildungs- und -betreuungs-
einrichtung in Peuerbach in der Ortschaft Bruck 
a.d. Aschach fand am 8. Juni 2024 im Beisein von 
LH-Stv. Christine Haberlander statt. Im Rahmen 
eines Architektenwettbewerbes wurde das Pro-
jekt von Architekt Gerald Steiner ausgewählt. Als 
Totalübernehmer wurde die Gemeinnützige Woh-
nungsgenossenschaft (WSG) beauftragt. Die Bau-
kosten betragen 3,9 Millionen Euro netto. 
„Durch diesen Neubau ist die Kinderbetreuung 
in den beiden Gemeinden weiterhin gesichert. 
Die Aufträge konnten großteils an einheimische 
Firmen vergeben werden“, freut sich Bgm. Ro-
land Schauer aus Peuerbach. Für Bgm. Herbert 
Lehner aus Steegen ist es eine wichtige Investi-
tion für die Zukunft. Er betont auch die gute Zu-
sammenarbeit der beiden Gemeinden. 

„Der Neubau des Kindergartens in Peuerbach ist 
ein wichtiger Schritt auf unserem Weg, Oberös-
terreich zum Kinderland Nr. 1 zu machen. Mit An-
geboten nah am Zuhause für alle die Unterstüt-
zung brauchen. Mit der Wahlfreiheit für alle, die 
sich diese wünschen. Die Zusammenarbeit der 
Gemeinden Peuerbach und Steegen ist darüber 
hinaus ein hervorragendes Beispiel für effiziente 
Kooperation. Viel Erfolg für die Bauarbeiten!“, so 
Bildungsreferentin LH-Stv.in Mag.a Christine Ha-
berlander.

Für die musikalische Umrahmung sorgten die 
Kinder vom Kindergarten Bruck-Waasen, welche 
auch symbolisch den Grundstein für den Neu-
bau legten. Die Fertigstellung ist im Jahr 2025 
geplant.

Spatenstichfeier zum  - 
Neubau des Kindergartens

Bgm. Schauer, Landesrätin Haberlander, Bgm. Lehner

Spatenstich zum Kindergartenneubau

ESCHENAU / AUBACH | Die Bewohnerinnen und 
Bewohner der Gemeinde Eschenau machen sich 
große Sorgen, wie es mit dem „Wirt in Aubach“ 
weitergeht. Dieses lokale Wirtshaus ist seit Ge-
nerationen ein zentraler Treffpunkt für die Ge-
meinschaft des Dorflebens, das nun einen neuen 
Pächter sucht. Leider hat sich bislang noch kein 
geeigneter Pächter gefunden, der bereit wäre, 
diesen wichtigen Teil lokaler Gastfreunschaft, 
Kultur und Tradition wiederzubeleben.
Beim „Wirt in Aubach“ hat sich immer viel getan: 
Zum Beispiel Hochzeiten, Taufen, Begräbnisse, 
Feuerwehrfeste, eine Jause für durchreisende 
Radfahrer und eben auch Mittelpunkt eines 
regen Dorflebens. All das wünschen sich die 
Bewohnerinnen und Bewohner von Eschenau 

wieder zurück und hoffen, dass es mit ihrem 
Treffpunkt aller gesellschaftlichen Anlässe wei-
tergehen wird.
Wenn das vorletzte Wirtshaus in der Gemeinde 
Eschenau weiterhin bestehen würde, wäre das 
natürlich eine große Bereicherung für die Ge-
meinde. Obwohl es derzeit äußerst schwierig ist 
einen potentiellen Pächter zu finden, wird alles 
daran gesetzt das Gasthaus wieder zu bewirt-
schaften und die Suche nach einem neuen Päch-
ter fortzusetzen.
Die Bewohnerinnen und Bewohner der Ge-
meinde Eschenau würden jedenfalls auch einem 
neuen Pächter die Treue halten und dabei ganz 
genau wissen, was sie an ihrem geschätzten 
Gasthaus „Wirt in Aubach“ haben.

Nachfolger für Wirt in Aubach gesucht
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Letzten Herbst startete die LEADER-
Region Sauwald-Pramtal in den 32 
Gemeinden der Region ein Projekt 
zur Stärkung der Klima- und Energie-
zusammenarbeit. Dazu fanden Ge-
spräche in den jeweiligen Gemein-
den statt.
In diesen Gesprächen wurde schnell 
klar, dass die Gründung von erneu-
erbaren Energiegemeinschaften ein 
wesentliches Thema für viele Ge-
meinden sein wird. Mit einer erneu-
erbaren Energiegemeinschaft wird 
es auch für Gemeinden einfacher, 
selbst produzierten Strom innerhalb 
der Gemeinde zu verwenden. Damit 
verbunden sind auch ein günstiger 
Strombezug und eine krisensichere 
Preisbindung. Im Rahmen des Pro-
jektes wurden interessierte Pilotge-
meinden von der LEADER-Region 
bei der Entwicklung und Gründung 
unterstützt und begleitet.
Das Projekt startete mit Infoveran-
staltungen, dabei stellte sich schnell 
heraus, dass auch gemeindeüber-
greifende Energiegemeinschaften 

möglich sind. Die bis jetzt einzigarti-
ge gemeindeübergreifende Grün-
dung der EEG-Sauwald fand am 21. 
Mai 2024 in St. Aegidi mit Unterstüt-
zung der Gemeinden statt. Die EEG-
Sauwald deckt das Gebiet der Ge-
meinden Engelhartszell, Esternberg, 
Kopfing, St. Aegidi, Vichtenstein und 
Waldkirchen ab.
Mit dieser EEG wird allen Bürgerin-
nen und Bürgern, Unternehmern 
und auch den Gemeinden die Mög-
lichkeit gegeben, regional produ-

zierten Strom einzuspeisen und zu 
beziehen. Ziel ist es, nicht nur den 
gemeindeeigenen Strom für die ge-
meindeeigenen Gebäude zu nutzen, 
sondern allen BürgerInnen sowie 
Einzel- und Kleinunternehmen die 
Möglichkeit zu bieten, ihren produ-
zierten Strom einzuspeisen sowie 
Strom aus einer regionalen Energie-
gemeinschaft zu beziehen. Damit 
wird der Ausbau dezentraler Ener-
giesysteme unterstützt, es ergeben 
sich wirtschaftliche Anreize für die 

Abnehmer und Lieferanten und die 
regionale Wertschöpfung wird ge-
stärkt. 
Jene, die Strom in die EEG-Sauwald 
liefern wollen, bekommen netto 8 
ct/kWh, jene, die den Strom von der 
EEG-Sauwald beziehen wollen, be-
zahlen netto 10 ct/kWh. Des Weite-
ren können sich die EEG-Mitglieder 
über eine Netzkostenreduktion von 
etwa 1,7 ct/kWh freuen. 
Britta Gegenleitner als Projektleite-
rin ist von der Stärkung der Region 
durch erneuerbare Energiegemein-
schaften überzeugt: „Der Vorteil der 
EEG-Sauwald ist, dass man den jet-
zigen Stromanbieter nicht wechseln 
muss, da nur der in der EEG produ-
zierte Strom (Überschuss) an die Mit-
glieder verteilt wird.“
Die Vereinsgründung ist bereits be-
antragt und die Internetseite gera-
de im Aufbau: www.eeg-sauwald.at. 
Wer jetzt schon Informationen benö-
tigt, kann sich an Britta Gegenleitner 
(energie@sauwald-pramtal.at) oder 
an office@eeg-sauwald.at wenden. 

Einzigartige gemeindeübergreifende regionale erneuerbare Energiegemeinschaft
Erneuerbare Energiegemeinschaft EEG Sauwald gegründet

Personen am Bild: Thomas Fischer, Klaus Paminger, Bernhard Schasching, Christoph 
Aschenberger, Florian Meilinger, Matthias Gumpinger, Rudolf Haas, Britta Gegenleitner, 
Roland Pichler, Martin Paminger, Harald Geissler (Foto: Regionsverband Sauwald-Pramtal)

SCHÄRDING | Der 18. Juni 1724 
ging in die Schärdinger Geschich-
te ein. An diesem Tag loderte in 
Schärding ein Jahrhundertfeuer, 
das einen verheerenden Schaden 
anrichtete. Anlässlich der Fronleich-
namsfeier wurden an diesem Tag 
Böllerschüsse abgefeuert, wo infol-
gedessen ein glühender Pfropfen in 
eine offenstehende Dachluke und 
direkt in ein dort illegal gelagertes 
Fass Schwarzpulver fiel. Neben 39 

Stadthäusern brannte auch die Burg 
und das einstige Wasserschloss jen-
seits des Inns. Mit Ausnahme des 
Schlosses, das zu diesem Zeitpunkt 
bereits keine strategische Funk-
tion mehr hatte, wurde alles wieder 
rasch aufgebaut.

Bei einem Besuch im Stadtmuseum 
kann man mehr über dieses Ereig-
nis erfahren, das Stadtmuseum-
Team erzählt dazu gerne weitere 

spannende und interessante Daten 
und Fakten.

Öffnungszeiten des

Stadtmuseum Schärding:

Von 1. Mai bis 31. Oktober, immer 
Mittwoch, Donnerstag, Samstag 
und Sonntag, jeweils von 10 bis  
12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr sowie 
nach telefonischer Anfrage unter: 
07712-3154 700

Schärdinger Stadtbrand jährt sich zum 300. Mal

Der große Stadtbrand von Schärding 
am 18. Juni 1724 
(Foto: Stadtgemeinde Schärding)
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GALLSPACH | Standing Ovations 
gab es wieder einmal im sehr gut 
gefüllten Kursaal Gallspach für drei 
exzellente Musiker. 

Ulli Bäer, Matthias Kempf und 
Andy Baum, das Trio kennt und 
schätzt sich schon seit vielen Jah-
ren, spielten und sangen ihre eige-
nen Lieder, aber auch „ausgeborg-
te“ Songs von Austro-Pop-Größen 
und bekamen dafür von den vie-

len Musikfreunden, die aus nah 
und fern in den Luftkurort reisten, 
immer wieder tosenden Applaus. 

Von Kulturausschuss-Obmann 
Walter Doppelbauer, Bernhard 
Kogler und Astrid Schöftner gab 
es für die drei Musiker nach die-
sem großartigen Konzertabend 
zur Erinnerung den einzigartigen 
und sehr gefragten Gallspacher 
Kräuterlikör.

Ein Abend zu dritt im Kursaal Gallspach

Gallspacher Kräuterlikör für die drei Topmusiker (Foto: Gemeinde Gallspach)

GRIESKIRCHEN | Kunst aus Ös-
terreich und Deutschland wurde 
unlängst den vielen Vernissage-
gästen unter dem Titel „Homo 
Sentience“ in der Gallerie des 
Kunstzentrum Schloss Parz prä-
sentiert. 
Zu diesem Thema hielt der lang-
jährige Direktor der Vorzeige-
schule Gymnasium Dachsberg, 
Pater Ferdinand Karer, als Eröff-
nungsredner ein ausführliches 
und sehr interessantes Referat.

Die Künstlerin und die Künst-
ler und deren Werke, die der Er-
öffnungsredner vorstellte, sind 
die 1993 in Klagenfurt geborene 
Assunta Abdel Azim Mohamed. 
Ihr Markenzeichen ist die Kugel-
schreiber-Zeichnung sozio-kultu-
reller Phänomene, sie malt aber 
auch mit anderen Techniken wie 
Filzstift oder Tusche.

Der 1974 geborene Jochen Plogs-
ties ist ein zeitgenössischer Maler. 
Er lebt und arbeitet in Leipzig. 
Seit 2006 befindet sich sein Ate-
lier auf dem Gelände der ehemali-
gen Leipziger Baumwollspinnerei.

Edgar Tezak wurde 1949 in Graz 
geboren, ist Maler und Grafiker 
und arbeitet als Lehrbeauftragter 
an der Universität für angewand-

te Kunst in Wien in der Klasse 
Christian Ludwig Attersee.

Leiterin Jacinta Mössenböck und 
Nationalrat Laurenz Pöttinger, 
Gesellschafter der „schönsten 
Galerie Österreichs“, wie sie Chris-
tian Ludwig Attersee bezeichnet, 
durften sich bei der Vernissage 

über viele Besucherinnen und Be-
sucher freuen.

„Homo Sentience“, eine Ausstel-
lung die noch bis 21. Juli 2024 
zu sehen ist und die man unbe-
dingt besuchen sollte. Den Film 
über die Vernissage gibt es auf 
www.4viertel.tv zu sehen.

Ausstellung „Homo Sentience“ im Schloss Parz

v.l.: Laurenz Pöttinger, Edgar Tezak, Jochen Plogsties, Assunta Abdel Azim Mohamed, Jacinta Mössenböck, P. Ferdinand 
Karer, Vincenz Mössenböck, Nikolaus Spiegelfeld (Foto: Andreas Maringer)
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Bezirk EferdingVeranstaltungen in der Region unser Tipp

KALLHAM | Die Firma Lindmayr Maschinen 

hat sich für „Trailerfreunde“ etwas Besonde-

res einfallen lassen. Das 1. Wachlinger Trailer-

Treffen vom 27. bis 28. Juli 2024, mit einem 

tollen Rahmenprogramm, wird die ganze Fa-

milie begeistern.

Egal ob Sie bereits Kunde der Firma Lindmayr 
Maschinen sind oder auch nicht – alle sind herz-
lich willkommen. Am Samstag, 27. Juli 2024 (Be-
ginn 10:00 Uhr), wird Ihnen ganztägig ein tolles 
Unterhaltungsprogramm geboten. Zahlreiche 
Partnerbetriebe stellen dabei ihre Produkte aus 
und Sie können sich hierbei über die Neuheiten 
im Trailerbereich informieren.

Ausspannen können Sie dann an der Schirmbar 
bei einem kühlen Getränk. Selbstverständlich ist 
auch für Ihre kulinarische Verpflegung bestens 
gesorgt und die Kinder können sich während-
dessen in der Hüpfburg austoben. Wer dabei 
noch Lust und Laune hat kann seine Treffsicher-
heit an den Nagelstöcken testen. Das und noch 
vieles mehr sollte Ihnen einen ungezwungenen 
Tag bescheren, der ab 19:00 Uhr mit einer After-
showparty mit legendären Bands seinen Aus-
klang findet.

Für alle die den Weg nach Hause nicht mehr auf 
sich nehmen wollen, wird zudem eine Camping-
gelegenheit und Sanitärcontainer geboten.

Am Sonntag, 28. Juli 2024 findet die Veranstal-
tung seine Fortsetzung und wird dabei von 
einem zünftigen Frühschoppen umrahmt. Die 
Firma Lindmayr Maschinen freut sich auf Ihren 
geschätzten Besuch.

Sie sind auf der Suche nach Anbau-
geräten, Rasentraktoren, Stapler, 
Kleinmaschinen, um nur einige zu 
nennen, dann sind Sie bei Lind-

mayr Maschinen in 4720 Kallham, 

Wachling 1, genau an der richtigen 
Adresse.

Die Firma wurde im November 2018 
gegründet und hat sich als kunden-
orientierter Betrieb inzwischen be-
reits über die Gemeindegrenzen hi-
naus einen Namen gemacht. Seither 
wurden zahlreiche Firmen, Werkstät-
ten und Höfe mit neuen beziehungs-
weise gebrauchten Maschinen aus-
gestattet. Lindmayr Maschinen bietet 
ein großes Sortiment an Land-, Gar-
ten-, Bau- sowie Werkstattmaschinen 
und Einrichtungen. 

Qualitativ hochwertige Lagerware 
namhafter Hersteller aus dem aktu-
ellen Sortiment wird zudem auch 
auf willhaben.at angeboten. Werfen 
Sie einen Blick hinein und überzeu-
gen Sie sich vom vielfältigen Ange-
bot. Werden Sie dabei nicht fündig, 
nehmen Sie einfach Kontakt mit der 
Firma Lindmayr Maschinen auf. Ge-
meinsam wird sicher das Richtige ge-
funden. Egal ob neu oder gebracuht, 
Industrie oder Hobby, Lindmayr hat 
bzw. findet für jeden das Passende.

Auch in Sachen Notstromtechnik 
hat die Firma einiges zu bieten. Bei 
Lindmayr Maschinen ist man stets 
bemüht mit Kompetenz und Hand-
schlagqualität auf die Bedürfnisse 
Ihrer Kundschaft einzugehen.

Firma Lindmayr Maschinen
Ein zuverlässiger Partner seit 2018

PROGRAMM:

SAMSTAG 27. Juli 2024:

>> Ab 10:00 Uhr Anreise der Anhängerfahrer

>> 11:00 Uhr Rasenmäher-
       Geschicklichkeitsfahren

>> 13:00 Uhr Hot Saw Show

>> 14:00 Uhr Lasso-Pferdeshow

>> 15:00 Uhr Rasenmäher-
       Geschicklichkeitsfahren

>> 16:00 Uhr Hot Saw Show

>> 17:00 Uhr Prämierung der besten
       Anhängerfuhren

>> 19:00 Uhr Aftershowparty mit 
       legendären Bands: METHROX,
       HORNY MONKEYS und HUMANIK

SONNTAG 28. Juli 2024

>> Frühstück von Krapfen & Co

>> Frühschoppen mit
       musikalischer Umrahmung

>> Bratwürstel

1. Wachlinger Trailer-Treffen 2024 | Kallham

WERKSTATT MASCHINEN UND EINRICHTUNG    ANHÄNGER UND NUTZFAHRZEUGE
LAND-, GARTEN- UND BAUMASCHINEN

4720 Kallham  |  Wachling 1

Tel.: +43 680 144 0882

office@lindmayr-maschinen.at

www.lindmayr-maschinen.at
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

PEUERBACH | Die Junge Wirt-

schaft Grieskirchen, unter dem 

Vorsitz von Philipp Baumgart-

ner, lud kürzlich zu Business In-

sights bei Guntamatic Heiztech-

nik in Peuerbach ein.

Christoph Ebetshuber, Projektleiter 
bei Guntamatic und JW-Aktivteam-
mitglied informierte die Gäste über 
die 60-jährige Firmengeschichte 
und deren vielfältige Produktpa-
lette. 
Guntamatic als Systemanbieter 
entwickelt und produziert am 
Standort Peuerbach besonders ro-
buste und hochwertige Stückholz-, 
Hackgut-, Pellets- und Pflanzenhei-
zungen sowie Hybridheizungen. 
Die neu entwickelten Biomassehei-
zungen von Guntamatic gehören 
aktuell zu den fortschrittlichsten 
Heizungen am Markt. Modern im 
Design, traditionell in den Werten 
und innovativ im Energiekonzept.

Um die Energiewende erfolgreich 
zu meistern und voranzutreiben, 

gibt es heuer ergiebige Förderun-
gen von Bund und Land, welche 
sich positiv, auf die ohnehin gute 
Geschäftsentwicklung, auswirken.

Der anschließende Rundgang 
durch das Werk, in Begleitung von 
Ernst Lorenz und Christoph Ebets-
huber, führte von der vollauto-

matisierten Blechverarbeitung, 
über die Schweißerei bis hin zur 
Verpackung und zum Lagersys-
tem. Besonders beeindruckte die 
mannlose vollautomatische Bleich-
biegezelle. 

Die zahlreichen JW-Mitglieder, 
Sponsorenvertreter sowie die Füh-

rungskräfte von WKO und AMS 
Grieskirchen waren beeindruckt 
von den Darbietungen in der Firma 
Guntamatic.

Ein geselliger Austausch bei Imbiss 
und Getränken rundete die gelun-
gene Veranstaltung der JW Gries-
kirchen entsprechend ab. 

JW Grieskirchen - Besuch bei Guntamatic Heiztechnik

v.l.: Ernst Lorenz, Christoph Ebetshuber, Philipp Baumgartner, Günther Baschinger (Foto: Andreas Maringer)
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Aktuelles vom Sport mit Hubert Huemer

„Nach dem Spiel ist vor dem Spiel“ 
hieß es am Abend des 16. Juni 2024. 
An diesem Sonntag gingen die letz-
ten der insgesamt 14 Relegations-
spiele im OÖ Fußballunterhaus über 
den grünen Rasen. Sieben Clubs 
durften dann über den Aufstieg oder 
den nicht Abstieg jubeln.

Im Regional-Magazin Inn-Donau-
Hausruck „Gebiet“ gab es Jubel in 
St. Roman und Tränen in Taiskirchen, 
denn der 2. der 1. Klasse Nordwest, 
die Union St. Roman, tauschte mit 
dem BL West Vorletzten, Union Tais-
kirchen, mit dem 1:0 Auswärtssieg 
und dem 3:3 Heimremis, die Liegen. 
In der BL West kann der Neuling in 
der Saison 2024/2025 Revanche an 
Mitaufsteiger Diersbach nehmen, 
die schnappten St. Roman den Meis-
tertitel und damit den Fixaufstieg 
um gerade ein Pünktchen weg. 

Aus der Derbyklasse 1. Mittewest 
muss sich die SPG Taufkirchen/Mi-
chaelnbach nach einem 3:2 Heim-
erfolg und einer 1:4 Klatsche bei der 
TSU Handenberg in die 2. Klasse ver-
abschieden.

Zwei „Regional-Magazin“ Clubs 
matchten sich den Verbleib bezie-
hungsweise den Aufstieg in die 1. 
KL Nordwest aus. In der bleibt nach 
einem 1:0 Heim- und einem 2:1 Aus-
wärtserfolg gegen die Union Egger-
ding die SPG Schärding 1b. Damit 
hat der 2. KL Westnord Verein zwei-
mal den Kürzeren in Sachen Aufstieg 
gezogen. Als Meister wechselt Wese-
nufer nun in die 1. Klasse. Die Kicker 
aus der Donaugemeinde lagen nach 
24 Spielen nur einen Zähler vor den 
Eggerdingern.

Mega war das Zuschauerinteresse 
an diesen K.O.-Duellen. Alleine die 
sechs eben beschriebenen „Endspie-
le“ gaben sich weit über 4.000 Fans 
live. Herausragend das Interesse bei 
Schärding1b gegen Eggerding. Das 
Hinspiel sahen über 1.000, das Rück-
spiel an die 900 Fußballfreunde.

Damit ist die Saison 2023/2024 Ge-
schichte. Jetzt beginnt das Spiel mit 
der runden Kugel wieder von Neu-
em. Und für viele OÖ Fußballunter-
haus Teams damit auch in neuen 
höheren Ligen.

So etwa für den SV Schlüßlberg. 
Die Kicker der beiden Präsidenten 
Rudolf Aigner (Aigner Optik) und 
Johann Bangerl (Bangerl Garagen) 
zeigten im Finish der 2. KL Mitteost 
Nerven aus Stahl. Das Team von Tra-
iner Roland Lindenbauer gewann 
in der vorletzten Runde das Spit-
zenspiel beim Tabellenführer Kirch-
berg-Thening vor 600 Fans mit 3:1. 
Dabei hatte das Heimteam schon 
alles für die Meisterfeier, Titel und 
Aufstieg wären mit einem Dreier 
fix gewesen, vorbereitet. Für den 
Langzeit Leader kam es dann in der 
letzten Runde noch schlimmer. Da 
Schlüßl-berg das Heimspiel gegen 
Viktoria Marchtrenk klar mit 5:1 
gewann und den Meistertitel dann 
tagelang feierte, die SC Marchtr-
enk Juniors gegen Sipbachzell 
einen Dreier einfuhren, aber Kirch-
berg-Thening in Alkoven 1:2 verlor, 
wurden sie auch noch von Platz 2 
gestoßen. Die Erkenntnis daraus: 
Ans Feiern soll man erst dann den-
ken, wenn alles in trockenen Tü-
chern ist. 

Absolut daneben ist die Klassene-
inteilung der Schlüßlberger in der 
Saison 2024/2025. Denn da wurden 
sie vom Oberösterreichischen Fuß-
ballverband, nicht nur für die Haus-
ruckviertler völlig unverständlich, 
in die 1. KL Mitte (ver)gesetzt. Und 
in der geht es bei den Auswärts-
fahrten in die „Linzer Richtung“. 

Warum nicht in die 1. KL Mittewest 
ist da die Frage, denn in dieser hät-
ten auf den Neuling jede Menge 
Derbys mit hunderten Besuchern 
gewartet und damit die so wichti-
gen Einnahmen für den Verein. So 
etwa das Nachbarschaftsduell ge-
gen Gallspach, wo die Gemeinde-
grenze zwischen Schlüßlberg und 
Gallspach entlang des Naturerleb-
nisbades des Luftkurortes verläuft.

Auch die Spiele gegen die nur ein 
paar Kilometer entfernten 1. KL Mit-
tewest Clubs Kallham, Peterskirchen, 
Union Haag am Hausruck, Pram, 
Rottenbach, usw., usw. wären nicht 
nur für die Schlüßlberger äußerst 
lukrativ und für die Vereinskassen 
der Amateurclubs sehr wertvoll ge-
wesen.

Da sind der Unmut von Funktionä-
ren und die Aussagen von Betroffe-
nen in weiteren OÖ Unterhausligen 
mit nicht nachvollziehbaren Ein-
teilungen absolut verständlich. „Die 
Sorgen und Wünsche von kleinen 
Amateurvereinen sind für einige 
OÖFV Spitzenfunktionäre nur ein 
lästiges Anhängsel. Deren Augen-
merk gilt dem Profifußball und da-
mit Reisen zur EM in Deutschland“ 
oder „Unmögliche Entscheidungen, 
völlig realitätsfremd und für die 
betroffenen Amateurvereine eine 
Katastrophe. Das zu verstehen ist 
für ehrenamtliche Funktionäre, die 
anscheinend im Gegensatz zum 
OÖFV eine Landkarte lesen können, 
schwer bis gar nicht möglich“, lauten 
dazu so manche und sicher auch be-
rechtigte Statements.

Jetzt ist vorerst einmal Meister-
schaftspause. Allerdings nicht Fuß-
ballpause, denn schon demnächst 
stehen Cuppartien am Programm. 
Im ÖFB Cup hat Gurten wieder ein-
mal das große Los gezogen. Die Inn-
viertler empfangen nämlich in Run-
de 1 den Lask. Nicht so prominent, 
dafür aber schlagbar, ist mit dem 
FC Kitzbühel der Gegner den der SV 
Zaunergroup Wallern zu Gast hat.

Auch die Damen haben Meister-
schaftspause. Die spielen dafür Tur-
niere. So kickten sich in Peuerbach 
beim „Youngstar Cup“ und „Girls 
Cup Turnier“ gleich 200 Mädel in 18 
Teams die Siegestrophäen aus. Das 
gab sich auch die Nationalteamspie-
lerin aus St. Aegidi,  Annabel Scha-
sching, live. Das Video davon gibt es 
auf www.4viertel.tv 

Fußball in der Region

Schlüßlberg übersprang in der 2. KL Mitteost Saison 2023/2024 die Konkurrenz
(Foto: SV Schlüßlberg/Uwe Winter)

Die Peuerbacher Mädels mit Annabel Schasching und ihrer Betreuerin und Turnier-
chefin Eva Dornetshumer (1. rechts) (Foto: Hubsi Huemer)
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Sein Torjubel “Hugoooooooool”, ein 
länger als 20 Sekunden dauernder 
Torschrei 1994 als Stadionsprecher 
des FC Linz, als er einen Volltreffer von 
Weltfußballer Hugo Sanchez für den 
FC in sein Mikrofon brüllte, hat seither 
einen weltweiten Legendenstatus.

Am 11. Juni 2024 ist diese legendäre 
Stimme nach langer schwerer Krank-
heit mit nur 72 Lebensjahren viel zu 
früh für immer verstummt. Egal ob 
im ORF, in Bundesliga Stadien, auf 
Fußballplätzen im Unterhaus – wenn 
ER seine Stimme erhob, wusste man: 
„Banky sitzt vorm Mikro und wird uns 
nicht nur informieren, sondern auch 
blendend unterhalten.

Mit „Old Banks“, wie ich ihn nannte 
und nennen durfte, da der „junge 
Banks“ Dennis Bankowsky, sein Soh-
nemann, ein ebenfalls langjähriger 
sehr guter Freund und Kollege ist, ver-
band mich eine jahrzehntelange enge 
Freundschaft.
Gemeinsam moderierten wir etwa 
2009 den weltweit ersten Live-Stre-

am eines Amateurfußballspiels zwi-
schen Pasching und Donau Linz auf 
Thomas Arnitz´s Ligaportal Seite, das 
tausende von Fans begeisterte. Für 
den gebürtigen Peuerbacher war es 
auch eine Selbstverständlichkeit und 
Freude, das wohl best besetzte Nach-
wuchs Hallenturnier Österreichs, das 
U15 Event der Union Esternberg von 
Mastermind Hannes Fesel in der Be-
zirkssporthalle Schärding live zu mo-
derieren.

Aber „Old Banks“ hatte auch noch 
ganz andere Seiten. 

Als Autor schrieb er für seinen krebs-
kranken Freund Jürgen Müller das 
Buch „Bösartig. Der härteste Kampf 
meines Lebens“. Mit Banky, dem ehe-
maligen Bundesligaspieler Jürgen 
und mit „meiner“ Künstlerin Roswitha 
Nickl waren wir in ganz Österreich mit 
Lesungen und Bilderausstellungen 
unterwegs. Als Jürgen den Kampf ge-

gen den Krebs verlor, hielt Banky vor 
hunderten Trauergästen einen unver-
gesslichen Nachruf für Jürgen.

Seinen Lebensweg und sein Lebens-
werk schilderte bei seiner Verabschie-
dung am 22. Juni Sohn Dennis mit 
sehr berührenden Worten den vielen 
Trauergästen. Darunter viele Bekann-
te und Freunde von Banks, wie etwa 
Georg Zellhofer, BW Linz Langzeitprä-
sident  Hermann Schellmann, Jürgen 
Werner und natürlich viele ORF Kolle-
ginnen und Kollegen.     

„Mir wirst du sehr fehlen „Old Banks“! 
Gespräche mit dir waren immer etwas 
Besonderes. Manchmal hart, aber im-
mer fair. Wie das eben im Fußball und 
ganz besonders im Leben sein soll. 
Jetzt ohne deine Beiträge in „unse-
rem“ Regional-Magazin Inn-Donau-
Hausruck, seien es Sport-, Reise- oder 
viele andere Berichte, es wird OHNE 
DICH nicht mehr dasselbe sein. Ruhe 
in Frieden mein Freund! 
Dein, wie du mich immer nanntest, 
„Mr. Unterhaus“ hubsi huemer.“

Bankys Stimme ist verstummt – sie wird uns fehlen

Wolfgang Bankowsky, Roswitha Nickl, Jürgen Müller und Galeriechefin Maria  
Daimer bei einer Lesung in Wien (Foto: privat)

Johannes Baumkirchner darf einen 
weiteren Siegerpokal in seinen Tro-
phäenschrank stellen. Der Einrad 
„Profi“ aus der Vitalwelt Hausruck Ge-
meinde siegte im südtirolerischen Na-
turns in der Expert-Wertung. Für die 
3,2 Kilometer lange Strecke, auf der 
es ca. 550 Höhenmeter rasant berg-
ab ging, brauchte der Topsportler aus 
dem Luftkurort 10 Minuten und 41 
Sekunden. Dem Südtiroler Lokalma-
tador Michael Rabensteiner aus Vil-

landers, der unter den 50 Startern auf 
den zweiten Stockerlplatz raste, nahm 
der von Aigner United Optics gespon-
serte Baumkirchner 29 Sekunden ab. 

Für den in Wien Maschinenbau stu-
dierenden Racer gibt es in Sachen Tro-
phäen wohl schon ein größeres Prob-
lem, denn in seinem Schrank stehen 
auch schon der Siegerpokal der WM 
2016 in Spanien und die von seinem 
Doppelweltmeistertitel 2022 in Gre-

noble. Dazu kommen die Trophäen 
für EM, zig internationale Rennsiege 
und an die 20 österreichische Staat-

meistertitel. Auch Einrad-Weitsprung 
Weltrekorde hat der Student auf sei-
ner langen Erfolgsliste stehen.

Von seiner Heimatgemeinde Gall-
spach wurde der Einrad Zampano, der 
auch für viele Shows gebucht wird, 
2023 mit dem Sportehrenzeichen des 
Hausruckviertler Luftkurortes ausge-
zeichnet. Das Video davon gibt es bei 
unserem TV Partner www.4viertel.tv 
zu sehen.  

Gallspacher gewinnt Einrad-Downhill-Rennen

Johannes Baumkirchner siegt in Südtirol 
(Foto: Johann Baumkirchner)

In den nächsten Wochen gibt es im 
Land der 4 Viertel Tennis auf höchs-
tem Niveau zu sehen. Zwar nicht von 
Jannik Sinner, Novak Djokovic, Carlos 
Alcaraz, Iga Swiatek oder Coco Gauff, 
aber von der nächsten Topgeneration 
dieser Weltsportart.

Denn mit dem Junior Open bis 14. 
Juli auf der Anlage der Union Weiß-
kirchen/Traun und dem 4. Upper 
Austrian Junior Grand Prix von 4. bis 

11. August in Mauthausen, gehen im 
Sportland OÖ die größten und wohl 
am stärksten besetzten internationa-
len Nachwuchsturniere Österreichs 
über den roten Sand. Turnierdirektor 
Werner Hipfl freut sich sowohl im Da-
men- als auch im Herrenbewerb auf 
hochklassige Spiele.
Für Tennisfreunde sind beide Turniere, 
bei freiem Eintritt, fast Pflichttermine. 
Denn man kann davon ausgehen, 
dass man einige dieser jungen Ra-

cketschwingerInnen in den nächsten 
Jahren auch bei ATP und WTA Wett-
kämpfen sehen wird.

Apropos Werner Hipfl. Sein Bruder 
Markus, ehemalige Nummer 63 der 
Weltrangliste, wird in Weißkirchen am 
Donnerstag, 13 Juli ab 15:00 Uhr mit 
Tennis interessierten Kids spielen, Soh-
nemann Nico bestreitet am Freitag 
um 17:00 Uhr ein Match gegen einen 
österreichischen Top-10- Tennisspieler.

Int. Tennisnachwuchs ist in Oberösterreich zu Gast

Nico Hipfl (Foto: privat)
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Dauerregen und kalte Bedingun-
gen bei den Landesmeisterschaften 
der U18 & U23 Klasse konnten die 
Sportunion long life Athleten nicht 
von Topleistungen abhalten. Ins-
gesamt 24 Medaillen konnten ge-
wonnen werden, davon gleich 11 
x GOLD, 7x SILBER und 6x BRONZE. 
Zu wahren „Goldhamsterern“ ent-
puppten sich Marie Angerer und 
Simon Dopler, die jeweils drei Gold-
medaillen holten.

Marie: „Das war ein super Wochen-
ende für mich und den ganzen Ver-
ein. Dass ich mir die Sprinttitel über 
100, 200 und 400 m holen konnte, 
macht mich sehr stolz.“

Simon: „Meine Form ist derzeit sehr 
gut und das konnte ich auch zeigen. 
Bestleistungen und Titel über 800 m 
und 1500 m beweisen das. Der Staf-
feltitel mit den Brüdern Jonas und 
Julian Mesi ist eine super Draufga-
be.“
Weitere Titel erreichten Ludwig 

Schwaiger im Speer, Ida Hörman-
seder über 400 m Hürden, Niklas 
Luger im Hochsprung, Ida Danner 
über 3000 m Hindernis und Linus 
Mühlböck im 3000 m Lauf.

Angerer und Dopler holen Edelmetall für IGLA
6 Goldene bei Landesmeisterschaft

„Die Goldenen“ Marie Angerer und 
Simon Dopler (Foto: IGLA long life)

ANDORF | Bevor am Samstag, dem 
17. August 2024 im Andorfer Sta-
dion die „Großen“ ihre Runden beim 
bereits zum 18. Mal von der IGLA 
long life organisierten Int. JOSKO 
Laufmeeting ihre Runden drehen, 
gehört die Laufbahn den Kids.  

Zum 12. Mal stehen ab 12:30 Uhr die 
SPAREFROH Kinderläufe über 200, 
300, 400 und 600 Meter am Pro-

gramm. Als Belohnung gibt es für 
alle laufenden Kids attraktive Start-
sackerl und eine Finisher Medaille.

Also liebe Eltern: Ihre bewegungs-
hungrigen Kinder am besten gleich 
jetzt anmelden unter  kinder-
lauf@igla.at – Alle Infos dazu gibt 
es auf  www.laufmeeting.at und 
den Film vom letzten Jahr auf  
www.4viertel.tv 

Jetzt schon anmelden zum
SPAREFROH Kinderlauf 

(Foto: Mühlböck)
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Suche Reinigungskraft für Privathaushalt in Peuer-
bach! 3 Stunden pro Woche - Tel. 0660/5557472

Suche eine verlässliche REINIGUNGSKRAFT für ca. 
10 Std./Woche. Haus befindet sich in 4676 Aisters-
heim. Gute Bezahlung! Ich freue mich wenn du dich 
bei mir meldest - Tel. 0650/7871038

Allein? Geschiedener ER 

sucht mobile SIE!

Bei guter „Chemie” ist ein Umzug zu 
mir möglich! 
Du solltest bis ca. 58 Jahre sein. Bin 65 
Jahre jung, habe eine kleine Gehbe-
hinderung.
Wohne im Bezirk Eferding. Großes 
Haus mit Garten in ruhiger Lage, habe 
zwei erwachsene Kinder. 
Bin Nichtraucher und meide Alkohol. 
Bin nicht mittellos!
Trau dich, ruf an! Bis bald – Manfred

Tel. 0680 / 10 69 682

Grieskirchen/Schlüßlberg: Älteres, gepflegtes 
Einfamilienhaus (Bj.´65), in sonniger, ruhiger Sied-
lungslage, mit Garten, ca. 137 m² Nutzfläche, Keller, 
Terrassen, Garage, teilmöbliert, € 369.000,00
Tel. 0670/5555526 oder E-Mail: fisab@gmx.at

Verkaufe Wohnung in 4777 Mayrhof, 104 m² mit 
überdachter Terrasse mit Traumausblick, hochwertige 
Ausstattung (Küche und Bad), Erstbezug
Tel. 0664/1075328

Verkaufe alles von A-Z, Besichtigung nach Termin-
vereinbarung möglich (Wernstein) - Tel. 0664/244796

Verkaufe hartes Brennholz, ofenfertig, Zustellung 
möglich - Tel. 0677/62864981

Verkaufe Heidelbeeren - Tel. 0664/1502527

Verkaufe Premium-Photovoltaik-Module, z.B. 440 Wp, 
„Black Frame“, NEU - Tel. 0676/3491103

Verkaufe Benzinfahrrad Saxonette zulassungsfrei!
VB € 2.100,00 - Tel. 0676/5704230

Verkaufe eine kleine Auswahl meiner selbst gemalten 
Bilder, gemalt mit Acrylfarbe auf Leinwand, nicht 
gerahmt, moderne Stilrichtung, div. Größen (50x50 
cm, 50x70 cm, 60x80 cm, etc.), Besichtigung nach 
telefonischer Vereinbarung möglich, Preise nach 
Vereinbarung - Tel. 0676/3422110

ACRYLBILDER-VERKAUF

Verkaufe Schneefanggitter, kesseldruckimprägniert,   
Maschenweite 16 x 16 cm, variable Länge der Felder, 
bis 7 m,  VB € 25,00 / Stück - Tel. 0676/3491100

 

Wir unterstützen Sie bei Ihrer 

Personalsuche mit bis zu 61,3% 

Rabatt auf unsere Listenpreise. 

...dort werben,

 wo Sie zuhause sind

8888
Gemeinden
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MediumMedium
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nn

     1/8 Seite(98 x 62 mm)
statt € 312,– nur 145,–

*

     1/4 Seite(98 x 128 mm)
statt € 527,– nur 225,–

*

     1/2 Seite(200 x 128 mm)
statt € 806,– nur 335,–

*

     1/1 Seite(200 x 270 mm)
statt € 1.538,– nur 595,–595,–

*

Weitere Infos unter
Tel. 0676 / 34 91 100 oder
E-Mail: office@regional-magazin.at

*.....exkl. gesetzl. Steuern
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Verkaufe 50 Stück Bisamfelle, Damenbekleidung 
(Größe 34 – 38 und 42 – 50) zu unschlagbaren Floh-
marktpreisen, Kleinkinder- und Babyschuhe.
Tel. 0650/3606567

Verkaufe MAXOfit Waveboard, bis 95 kg, mit Tasche, 
88 cm x 23 cm x 30 cm - Tel. 0676/3941103

Elektrofahrrad, Marke Flyer mit tiefen Einstieg,
neuwertig, VB: € 1.550,00 zu verkaufen.
Tel.: 0676/5704230

Ersatzteile für Minibike (Reifen, Gasgriffe, Brems-
hebeln, Vollverkleidungen, Tanks, Antriebsketten, 
Radlager, u.v.m., NEUWARE - Tel. 0676/3491100

Verkaufe elektrische Heizdecke, nur eine Saison 
benützt, VP € 15,00 - Tel. 0676/5224356

Verkaufe Heizkörper/Handtuchhalter, weiß, ca. 
175x60 cm, gut erhalten, € 50,00 - Tel. 0676/3422110

Verkaufe gut gepflegte Tischkreissäge, 400-Volt-
Elektromotor, VB € 400,00 - Tel. 0660/5054936

Verkaufe Dekoschriftzug LONDON mit Uhr (Batte-
riebetrieb) und Bilderrahmen, zum Aufstellen oder 
Aufhängen geeignet, L 55,5 cm H 13 cm, VB 20,00
Tel. 0676/843578103

Verkaufe dekoratives Keilrah-

menbild LONDON, Motiv grau 
und Telefonzelle rot, 27,3 x 27,3 
cm, sehr guter Zustand (neuwer-
tig, VB € 10,00
Tel. 0676/843578103

Verkaufe Oldtimer, Baujahr 1964, Topzustand, 
äußerst schön - Tel. 0676/5704230

Verkaufe VW Passat B8 Limousine, Bj. 04/2016, 
155.000 km, 150 PS, Diesel, schwarz, el. FH, Servo,
Alu, AHK, neue Brembo Bremsen, sehr gepflegt,
Preis nach Vereinbarung - Tel. 0660/5480189

Verkaufe Hobby Excellent 495 WFB, Bj. 02/2018, 
Doppelbett, Küche (großer Kühl- & Gefrierschrank, 
Gasherd und Abwasch), separates Badezimmer 
(Dusche, Waschbecken und WC),  Fahrradträger, neu-
wertig, VB € 20.990,00 - Tel. 0676/843578103

HÜPFBURGEN-VERLEIH

  0676 / 34 91 100

ideal für die nächste
Kindergeburtstagsparty

SPASS
GARANTIE

Das ideale
Geschenk!

ADVENTTRÄUME

DES SCHLAGERS

30. November 2024

MELODIUM PEUERBACH
viele fernsehbekannte Künstler vor Ort!

Tel. 0676/34 91 100 oder
per E-Mail: saturn@aon.at

               
www.schlagerklub.at

JETZT SCHON KARTEN SICHERN

Erfolgreich inserieren in

88 Gemeinden
DER Marktplatz Ihrer Kleinanzeige!

GRATIS unter www.regional-magazin.at




